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Zehn Jahre konſervativer Politik
von

von RauchhauptStorckwitz.
Zehn Jahre konſervativer Politik liegen hinter uns.

r zehn Jahren trat die durch die Wahlen weſentlich ge
kte konſervative Partei die politiſche Verlaſſenſchaft des
dahin faſt allein tonangebenden Liberalismus an. Es

lohnt ſich gegenüber dem Gerede der liberalen Preſſe,
eit ſie dem Zuſammenwirken mit den Konſervativen ent-

genſteht, daß die konſervative Partei trotz ihrer Stärke
als durchaus unfruchtbar zur Förderung der Jnter-

en des Landes erwieſen, auf die weſentlichen Erfolge
tzuweiſen, welche die konſervative Politik, zum Theil,
e wir anerkennen, nicht ohne die fördernde Unterſtützung
derweitiger beſonnener Elemente, ſeit jenem Decennium

eicht hat. Nicht Ruhmredigkeit iſt es, wenn wir ſagen,
ß unſer leitender Staatsmann die großen Erfolge, welche
auch in der innern Politik errungen, weſentlich durch

e heiße Arbeit der Konſervativen, welche genöthigt waren,
(d Front gegen den Ultramontanismus, bald Front gegen

nen abgeneigten Liberalismus zu machen, gewonnen hat.
s erklärt ſich deßhalb auch, wenn die Konſervativen heute
n den Ultramontanen als geſinnungsloſe PſeudoKonſer
htive, morgen von den ihnen abgeneigten Liberalen als Klerikal

endale angegriffen werden. Die konſervative Partei hat ſich
trch alle dieſe Angriffe nicht beirren laſſen, ihren Weg, welchen

je Liebe zum Vaterlande, die treue Hingabe an unſere
jonarchiſchen Inſtitutionen und die Gebote chriſtlicher Welt
nſchauung ihr vorzeichneten, zu gehen und ſie wird dieſen
Weg auch ferner gehen, unbekümmert um das Geſchrei
hrer entſchiedenen Gegner und den verſchämten Wider-
pruch ſolcher Freunde, die einem ergiebigen Zuſammen
virken mit ihr auf die Dauer nicht hold ſind. Sie ſucht
icht das Jhre; ſie thut lediglich ihre Pflicht und ſie fordert
ur Gerechtigkeit und Wahrheit in dem Urtheil über ihr

eitheriges Verhalten. Um aber zu ſolchem Urtheil zu ge
angen, iſt es nothwendig, einen Rückblick zu werfen darauf,
ie es vor 10 Jahren im Reiche und ſpeziell in Preußen

ausſah und was ſeither unter Mitwirkung der konſer
vativen Partei geſchehen.

1) Eine ſchwere wirthſchaftliche Kriſis war auch für
Deutſchland im Anzuge. Deutſcher Gewerbefleiß und
deutſcher Landbau drohten der Konkurrenz des Auslandes
zu erliegen. Konſervative Stimmen hatten zuerſt auf die
drohende Gefahr hingewieſen. Fürſt Bismarck, welcher ein

feines Gefühl dafür hat, daß ein Volk nicht bloß von
idealen Gütern und nationaler Begeiſterung leben kann,
ſondern daß zum Gedeihen auch die Pflege der materiellen
Güter und der Schutz der nationalen Arbeit gehören, be
gann ſeit 1879 unter lebhafter Unterſtützung der Konſer-
vativen ein maßvolles Schutzzollſyſtem durchzuführen, wel-
ches, wenn es auch nicht allen Nachtheilen der ausländi-
ſchen Konkurrenz hat abhelfen können, doch jedenfalls die

heimiſche Kriſis gegen andere Länder weſentlich abgemildert
hat. Die konſervative Partei des preuß. Abgeordnetenhauſes
hat hiebei voll ihre Schuldigkeit gethan, indem ſie die An
regung zu einer gerechten Abmeſſung der landwirthſchaft
lichen Zölle in wirkſamer Weiſe gegeben.

2) Das unendlich wichtige Verkehrsmittel der Eiſen
bahnen befand ſich vor 10 Jahren zum überwiegenden
Theile in den Händen privater Aktien-Unternehmungen.
Zuſtände, welche man jetzt kaum noch für möglich hält,
hatten ſich hierbei herausgebildet. Der Geſichtspunkt, daß
die Eiſenbahnen vor Allem ein den öffentlichen Intereſſen
dienendes Verkehrsmittel ſeien, war in den Hintergrund
gedrängt. Da ſchlug der Gedanke in der Nation Wurzel,
das geſammte Eiſenbahnenweſen dem Staate zu überweiſen.

Der weſentlichen Mithülfe der konſervativen Partei iſt es
zu danken, daß dieſe Ueberweiſung erreicht wurde und daß
der das Land befruchtende Bau von Sekundärbahnen in
Angriff genommen werde konnte.

3) Der Kulturkampf tobte 1878 in der heftigſten Form
durch das Land. Gewiſſe Leute hatten weidlich Oel in das
Feuer gegoſſen, ſo daß die konfeſſionellen Gegenſätze hell auf
loderten. Fürſt Bismarck erkannte die hieraus ſich ergebende

Gefahr für die innere Entwicklung Deutſchlands und ver
ſtändigte ſich mit der Kurie. Der konſervativen Partei
fiel hierbei die ſchwere Aufgabe zu, die aus dieſer Ver
ſtändigung hervorgegangene Reviſion der Mai Geſetzgebung
mit Hülfe der verſchiedenſter Parteien bewirken zu müſſen.
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Sie hat ſich nicht geſcheut, das Odium der ſich hieraus
ergebenden parlamentariſchen Aktion in drei aufeinander-
folgenden Seſſionen auf ſich zu nehmen, obwohl ſie es ge
weſen, welche rechtzeitig und eindringlichſt vor dem Beginn

des Culturkampfes gewarnt. Leider ſcheinen die Opfer,
welche die konſervative Partei hierbei gebracht, ihr den
Vorwurf katholiſirender Neigungen nicht erſparen zu ſollen.

Man ſchmiedet unerhörte Jnſinuationen gegen die konſer
vative Partei, bloß weil Herr Windthorſt einen neuen
Kampf um die Schule begonnen. Es ſcheint, als wollte
man die Schuld für dieſen Antrag den Konſervativen auf
bürden, obwohl Herr Windthorſt ſelbſt ſeinen Antrag ſeit
her nicht zur Diskuſſion hat kommen laſſen, wie man ſagt,
weil er vor Allem den Widerſpruch der Konſervativen ge-
fürchtet.

4. Die Uebertragung der Selbſt-Verwaltung auf die
neuen und weſtlichen Provinzen war völlig in das Stocken
gerathen, weil ſich herausgeſtellt, daß der liberale Unterbau
der öſtlichen Provinzen das Aufſetzen weiterer Stockwerke
im Weſten der Monarchie nicht geſtattete. Fürſt Bismarck
hatte dieſer Uebertragung das bekannte quos ego entgegen
gehalten. Der Jnitiative des ſo viel geſchmähten Miniſters
von Puttkamer iſt es zu danken, daß eine Verſöhnung der
Gegenſätze bewirkt wurde. Da die liberalen Parteien in
vielen Punkten verſagten, vollzog ſich das Wunderbare, daß
die innere Organiſation der Preuß. Monarchie ihre Kon-
ſolidation in den beiden grundlegenden Geſetzen über die
Verwaltungs-Organiſation und über die Zuſtändigkeit der
Behörden im Weſentlichen durch die Hülfe des Centrums
erfuhr. Der weitere Aufbau der Selbſtverwaltungs-Ge-
ſetzgebung konnte nunmehr erſt in 5 weiteren Provinzen
des Staates bewirkt werden, und hatte die konſervative
Partei die ſchwierige Aufgabe zu erfüllen, die beſonderen
Wünſche der einzelnen Provinzen mit den GeſammtJnter
eſſen des Staats verſöhnend zu verbinden. Es gelang, und
dieſer wichtige Theil unſerer inneren Entwicklung kaun nun
mehr erſt nach faſt 20jährigen Mühen als abgeſchloſſen
betrachtet werden.

5. Der Rückgang unſerer deutſchenationalen Entwick-
lung in den öſtlichen Grenz-Marken der Monarchie erfor-
derte ein energiſches Eingreifen des Staats. Dem Preuß.
Staate allein fiel hierbei die deutſche Aufgabe zu, Vor-
beugungs Maßregeln zu ergreifen. Es war nicht leicht, die
hierauf abzielenden Geſetzes-Vorſchläge der Staats- Regierung
zur Annahme zu bringen. Nur der ausdanernden und
feſten Haltung der konſervativen Partei iſt es zu danken,
daß die ſchwankende Majorität zuſammengehalten wurde.

6. Die Reform der direkten Steuern iſt eine Forderung
faſt aller Parteien. Die Staats- Regierung legte deßhalb
ein neues Einkommenſteuer-Geſetz und ein Kapitalrenten-
ſteuer-Geſetz mit Deklarationszwang vor. Es ſollte dadurch
eine gerechtere Einſchätzung der Perſonal-Steuer und durch
Einführung der Kapital-Rentenſteuer ein Ausgleich gegen
die den Grundbeſitz doppelt belaſtende Grund- ünd Ge-
bäude Steuer gefunden werden. Trotz dieſes ge-
wiß gerechten Ziels war es der angeſtrengteſten
Arbeit der konſervativen Partei nicht möglich, einen Ab-
ſchluß der Kommiſſions- Verhandlungen zu erreichen, welche

von den Gegnern der Vorlage in das Endloſe verzögert
wurden. Der von der Regierung genommene Anlauf miß-

lang. Es iſt zu bedauern, daß er trotz aller entgegen
ſtehenden Schwierigkeiten nicht wiederholt iſt. Die konſer
vative Partei hat es an entſprechenden Anregungen nicht fehlen

laſſen, leider vergeblich. Erſt die Botſchaft Sr. Majeſtät
Kaiſer Wilhelms II. läßt hoffen, daß weitere Reforvr-
Schritte in Ausſicht ſtehen. Jnzwiſchen war es immerhin
möglich, aus den Reichsſteuern und Zöllen, welche vom
Reichstage bewilligt waren, nicht unerhebliche Zuſchüſſe
den Kreiſen zu ihren Kreislaſten (lex Hüne) und den
Schulgemeinden zur Beſoldung der Lehrer zu gewähren
(neueſtes Volksſchulentlaſtungs-Geſetz). Daß bei letzterem
Geſetze die geſetzliche Sanktion der Armenſchule verhindert
wurde und daß die Wohlthaten des Geſetzes auch denjenigen

Gemeinden zu Gute gekommen ſind, welchen durch die
Aufhebung des Schulgeldes neue drückende Schulſteuern
auferlegt worden wären, verdankt das Land weſentlich der

Haltung der konſervativen Partei, welche das freudige
Bewußtſein mit in das Land nehmen konnte, daß das
Geſetz diejenige Geſtalt erhalten, welche die konſervative
Partei nach ihrer beſten Ueberzeugung im Jntereſſe des
Geſammtſtaats von vorn herein erſtrebt.

7. Endlich und vor Allem hat die konſervative Partei
vielleicht ſchneller als eine große Zahl der übrigen

Parteien die eminente Bedeutung der ſozialpolitiſchen
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Reformen mit warmem Herzen erfaßt, welche die bekannte
Botſchaft Kaiſer Wilhelm I., zu welcher ſich auch Kaiſer
Wilhelm U. rückhaltlos bekannt, inaugurirt hat. Sie hat
durch ihr rückhaltloſes Eintreten für dieſe Reformen nicht
bloß im Reichstage, ſondern auch im Preußiſchen Abgeord
netenhauſe die mancherlei Bedenken, welche ſich bei der
Ausführung ergaben, zu überwinden geholfen und damit
den Grund zu einer Geſetzgebung gelegt, welche das Muſter

für alle Kulturſtaaten zu werden beginnt.
Dies die Hauptzüge der Thätigkeit der konſervativen

Partei der letzten 10 Jahre.
Das Land mag urtheilen, ob die konſervative Partei,

ſo lange ſie einen erhöhten Einfluß auf die Geſetzgebung
gewonnen, ihre Schuldigkeit gethan. Es waren zehn Jahre
beſonnener, ruhiger Entwicklung, wie ſie wenige Völker
Europas in einer Zeit, wo die Mächte des Umſturzes an
Thron, Altar und Familie rütteln, durchgemacht haben.
Möchte es der Zukunft gelingen, die Vorausſetzungen
nicht zu beſeitigen und zu untergraben, auf
welchen allein dieſe Entwicklung möglich wurde.

Unſer Kaiſer
iſt von ſeiner Nordlandsfahrt, welche anzutreten ihn der
perſönliche Drang des Herzens beſtimmte, im beſten Wohl
ſein zur vaterländiſchen Heimath, in die Mitte ſeines treuen
Volkes, in den Schooß ſeiner Familie zurückgekehrt. Freu-
digen Muthes heißt die Nation den heimkehrenden Herrſcher
willkommen! ſie weiß, daß keine anderen Beweggründe, als
Erwägungen ernſten Pflichtbewitßtſeins, Kaiſer Wilhelm zu
ſeiner Beſuchsreiſe an die nordiſchen Höfe veranlaßten, der
Wunſch insbeſondere, durch Knüpfung perſönlicher Freund
ſchaftsbande zu den Herrſcherfamilien der anderen Oſtſee
mächte den Traditionen des preußiſchen Königshauſes ge
recht zu werden und dadurch zugleich auch der Pflege
freundſchaftlicher Beziehungen von Volk zu Volk deutſcher
ſeits Vorſchub zu leiſten. Und während der Kaiſer in der
Ferne weilte, entſproßte daheim dem Hohenzollernſtamme
ein neues kräftiges Reis, von dem am Familienglücke der
erhabenen Kaiſerlichen Eltern mit ganzem Herzen theil
nehmenden Volke freudigſt begrüßt als ein glückverheißendes
Unterpfand der eigenen nationalen Zukunft.

Kaiſer Wilhelm verkörpert die höchſten Hoffnungen die
Lieblingswünſche Deutſchlands. Er iſt der Träger und Förderer
ſener im edelſten Sinne des Wortes volksfreundlichen Politi.
welche Sein in Gott ruhender Kaiſerlicher Großvater unter
treuer Mitwirkung des Reichskanzlers Fürſten v. Bismarck ins
Leben rief, jener Volitik, welche ihrem Schöpfer den herrlichen
Namen eines Friedensfürſten, eines Vaters des Vaterlandes
eintrug. An dieſer Politik feſtzuhalten, ſie in dem Geiſte, wie
ſie begonnen worden, weiterzuführen und zu krönen, hat ſich
Kaiſer Wilhelm II. zur vornehmſten Aufgabe ſeines Herrſcher
waltens geſetzt. Jede einzelne ſeiner Regierungshandlungen
ordnet ſich dieſem höchſten leitenden Geſichtspunkte unter. und
auch, indem er ſeine Nordlandfahrt,, zunächſt nach der Reſidenz
der ruſſiſchen Kaiſerfamilie, antrat, löſte er nur ein Vermächtniß
ein, welches ihm von ſeinem ſterbenden Großvater mit beſonde-
rem Nachdruck ans Herz gelegt war.

Die gewinnende Macht ſeiner Perſönlichkeit hat unſerem
jugendfriſchen Monarchen, wohin er kam, die Herzen von Fürſt
und Volk gewinnen helfen. Sie hat es bewirkt, daß Er mit
ungetrübter Genugthuung auf den Verlauf und das perſönliche
Ergebniß feines Oſtſeezuges blicken und im Bewußtſein redlicher
Erfüllung einer ebenſo ſchönen als bedeutſamen Repräſentatious-
pflicht nunmehr wieder den heimiſchen Angelegenheiten ſein
Augenmert widmen darf. Deutſchland aber blickt, das Herz von
freudigem Stolze geſchwellt, auf einen Herrſcher, der gleich im
Anfange ſeiner erhabenen Lauſbahn einen ſo klaren Blick. e
ſo glückliche Hand bewieſen hat, wie die Geſchichte ſeiner Ve
ſuchsreiſe t den Fürſtenhöfen der nordiſchen Reiche vor aller
Welt erzählt.eber den Anfenthalt des Kaiſers in Friedrichsr uh
beim Kanzler und die Rückreiſe ſind folgende weitere Depeſchen

bei uns eingegangen. 4Friedrichsruh, 1. Auguſt. Kaiſer Wilhelm traf wie
ſchon in der 2. geſtrigen Ausgabe kürzer gemeldet) Nachts 12
Uhr mit dem aus 9 Wagen beſtehenden Hofzuge hier ein ins
wurde am Fürſtenhauſe, deſſen Eingang mit OrygenTam nen
tagshell erleuchtet war, von dem Reichskanzler, Fürſten Vis-
marck empfangen, Der Kaiſer, welcher Militärmantel mit eid-
mütze trüg, begrüßte den Fürſten Bismarck mit herzlichen
Händedruck. Das aus allen umliegenden Orten zahlreich zu
ſammengeſtrömte Publikum begrüßte Se. Majeſtät mit donnern-
den Hoch- und Hurrahrufen und mit dem Abſingen der Nationg
hymne und der „Wacht am Rhein“. Jn der Begleitung Se
Majeſtät befand ſich auch der Staatsminiſter Graf Herbert
Vismarck, welcher Zivilanzug trug und ſchon vom Wagen aus
durch Hutſchwenken ſeinen Vater, den Reichskanzler, begrußte.
Auf dem Bahnhof, welcher auf das Glänzendſte geſchmückt und
Durch rin und Lichter illuminirt war, wurde bei Ankunft
Sr. Majeſtät bengaliſches Licht angezündet. Dem Vernehmen
nach findet heute ein Diner von 12 Gedecken ſtatt, für die Mit
tagszeit iſt von Sr. Majeſtät und dem Reichskanzler eine Aus
fahrt oder ein Ausritt in Ausſicht genommen. rS 1. Auguſt. Der Kaiſer hat heute Mittag 12/. Uhr mit ſeinem Gefolge die Rückreiſe nach Potsdam
fortgeſetzt. Der Reichskanzlerr Fürſt Bismarck geleitete Se.
Majeſtät bis zum Wagen, wo er ſich mit tiefer Verbeugung
und Handkuß verabſchiedete; Se. Majeſtät grüßte noch wieder
holt militäriſch aus dem Wageufenſter, als ſich der Zug lang
ſam in Bewegung ſetzte. Die ſeit den frühen Morgenſtunden
am Bahnhof wartende Menge, die durch einen aus Hamburg
eingetroffenen Zug ſich erheblich verſtärkt hatte, empfing und
begleitete den Kaiſer mit ſtürmiſchen Ovationen.

Spandau, 1. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer traf hier
4 Uhr 16 Min. ein und fuhr ohne Aufenthalt nach dem Schultz-
ſchen Kohlenplatze, beſtieg die daſelbſt bereit liegende Alexandria
und ſetzte die Reiſe nach Potsdam fort. Allerhöchſtderſelbe trug
Marinenniform.

Potsdam, 1. Auguſt. Der Kaiſer traf um 5 Uhr 30 Min
auf dem Dampfer „Alexandria“ auf der Matroſenſtation ein,



Zum Empfange waren anweſend: Der Herzog Ferdinand von
Schleswig-Holſtein nebſt Gemahlin, ſowie der Herzog Günther
von Schleswig-Holſtein, der Polizeipräſident und der Hof-
marſchall von Liebenau. Se. Majeſtät fuhr ſofort nach dem
Marmorpakais.Man wird kaum zu befürchten haben, daß die erfreu
lichen Ergebniſſe der Reiſe unſeres Kaiſers für unſere
Beziehungen zu den nordiſchen Ländern überſchätzt worden
ſind. Jhr größter Werth für uns aber iſt ein indirecter;
er liegt in der Rückwirkung, welche ſie auf Frankreichs
Verhalten gegen uns haben müſſen, denn Frankreich
wird für abſehbare Zeit der bedeutſamſte Factor bleiben,
mit dem unſere auswärtige Politik zu rechnen hat.

Daß die franzöſiſche Preſſe die Reiſe Kaiſer Wilhelms mit
unverhohlenem Mißfallen begleitet hat, iſt natürlich und braucht
ihr nicht weiter verdacht zu werden. Es iſt eben gar ſo
ſchwerzlich, die eigentliche Baſis der Revanchepolitik mit Einem
Schlage vernichtet zu ſehen! Dieſem Schmerze mag man auch
alle die abgeſchmackten Erfindungen zugute halten, welche die
franzöſiſche Preſſe über die von der deutſchen Politik mit dieſer
Reiſe verfolgten Abſichten in die Welt geſetzt hat. An welcher
entſcheidenden Stelle man jetzt noch gegen unſern jungen Kaiſer
mit Erfolg Mißtrauen erregen könnte, iſt zwar unklar, aber der
Ertrinkende greift ja ſelbſt nach dem Strohhalm. Es iſt auch
nicht unwahrſcheinlich, daß die Verſuche, die Bedeutung der
Kaiſerreiſe abzuſchwächen, in der nächſten Zeit mit verdoppeltem
Eifer fortgeſetzt werden. Aber das wird der ernüchternden
Wirkung, welche die vollzogenen Thatſachen in Frankreich üben
müſſen, ſchwerlich Eintrag thun. Und lediglich von dieſer Er
nüchterung iſt die Fortdauer des Friedens zu erwarten. Die
Erbitterung der Franzoſen gegen Deutſchland iſt auf einen
Grad geſtiegen, auf welchem ſie auf die Dauer nicht ſtehen
bleiben kann; ſie muß entweder zu einem kriegeriſchen Aus-
bruche oder zur allmählichen Rückbildung gelangen. Um die
letztere zu erreichen, iſt alles Anrufen der Vernunft, der Frie
densliebe, des guten Willens bisher vergeblich geweſen. Eswäre mehr als thöricht, wollten wir in dem Niedergange des
Bonlangismus das Anzeichen einer Abwendung des franzöſi
ſchen Volkes von der Revancheidee erblicken. Jm Gegentheil!
Daß dieſer Mann, über deſſen lächerliche Seite man ſich in
Deutſchland von Anfang an klar geweſen iſt, unter ſeinen
Landsleuten überhaupt eine Rolle ſpielen konnte, iſt doch
ſchlechterdings nicht anders zu erklären, als daraus, daß er die
Vorſtellung zu erwecken verſtand, er werde dem Revanche
gedanken zur Verwirklichung verhelfen. Und lediglich die Un
möglichkeit, dieſe Hoffnung zu erfüllen, nicht aber ſeine parla-
mentariſche Unfähigkeit oder gar der Degen des Herrn Floquet,
hat ihn zu Falle gebracht. Für uns Deutſche iſt es vollkommen
gleichgültig, ob der Boulangismus ausgeſpielt hat oder nicht:
in die Siegesfanfaren der Pariſer republikaniſchen Preſſe ein
zuſtimmen, haben wir auch nicht die miudeſte Veranlaſſung.
Dagegen erwarten wir das Beſte von der Ernüchterung, welche
das Scheitern der franzöſiſchen Hoffnungen auf Rußland und
Scandinavien bewirken wird. Man hat in Paris mit der
ruſſiſchen Allianz viel zu viel Götzendienſt getrieben, als daß
nmian, nun ſie in Rauch aufgegangen iſt, eine ſtarke Lähmung
der Kriegsluſt der Nation verhüten könnte. Man ſagt, daß im
Katzenjammer nicht ſelten die heilſamſten Entſchlüſſe gefaßt
Vor Wünſchen wir, daß ſich das bei unſern Nachbarn be-

ahrheite!

Politiſche Mittheilungen.
Von der „Nordd. Allg. Ztg.“ werden alle über an

gebliche Beziehungen, welche der jetzige Kaiſer als Prinz
Wilhelm zu den Freimaurern Königsbergs ge-
pflogen haben ſollte, in der Preſſe zirkulirenden Angaben
für abſolut erfunden erklärt.

Das geſtern Nachmittag 2 Uhr ausgegebene Bulletin
lautet: „Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin und
der junge Prinz befinden ſich unverändert wohl. Bulletins
werden bis auf Weiteres nicht erfolgen.

Zum Erzieher der Kaiſerlichen Prinzen iſt der
bisherige Schloßprediger Schubart in Ballenſtädt er-
nannt worden. Derſelbe iſt 1847 im Pfarrhauſe Hohenſtädt bei
Grimma in Sachſen geboren. Seine Vorbildung hat Winfried
Schubart, auf der Fürſtenſchule zu Grimma und auf der Uni-
verſität Leipzig genoſſen. Später widmete er ſich mehrere
Jahre hindurch einer erzieheriſchen Thätigkeit im Auslande, na
mentlich in Mentone. Als erſtes geiſtliches Amt übernahm er
die Stelle eines Vereinsgeiſtlichen am Diakoniſſenhauſe zu Ei
ſenach, welche er vor nahezu drei Jahren mit ſeinem jetzigen
Amte vertauſchte. Seine hervorragende Begabung als Prediger
erwarb ihm in weiten Kreiſen einen hochgeachteten Namen.

Der von der nationalliberalen Parteileitung
ausgegebene Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit
dieſer Partei in der abgelaufenen Legislaturperiode des
preußiſchen Landtages änßert ſich über die „gewünſchte
Reform der Landgemeindeordnung“ wie folgt:

„Was dieſer letzteren immer noch entgegenſteht, iſt die eigen
thümliche Stellung der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke in
den öſtlichen Provinzen. Ohne ihre Einbeziehung wird
Hier das ländliche Gemeindeleben immer dürftig und krüppel-
haft bleiben. Jhre einfache Zuſammenſchlagung mit den näch-
ſten Dorſgemeinden ohne vorſichtige Beſtimmung des Antheils

am Stimmrecht und ohne feſte Begrenzung der Zuſtändigkeiten
würde zu ſehr ung eſunden Verhältniſſen, zur Bildung
von Verbänden führen, bei denen der eine Theil ſtets der
Gefahr ausgeſetzt wäre, vom andern vergewaltigt zu werden.
Die in dieſem Dilemma liegende große Schwierigkeit zu
löſen, wird eine der wichtigſten Aufgaben der nächſten Legis-
Iaturperiode ſein, und wenn ſie gelingt, wird die allerdings
höchſt wünſchenswerthe Verbeſſerung der Landgemeindeordnung
auch in den weſtlichen Provinzen leicht ſein.

Wir können die Zurückhaltung, mit der ſich die
nationalliberale Parteileitung über dieſes Thema ausſpricht,
die „große Schwierigkeit“ einer Löſung des bezeichneten
Dilemmas anerkennt, und es weiter als den „größten
Fehler“ bezeichnet, in den der Geſetzgeber dem Gebiet
der Organiſation des Verwaltungsweſens verfallen könnte:
zu viel auf einmal zu wollen, nur verſtändig finden und
mit unſerem Beifall begleiten. Aber wäre es bei einer
ſolchen eigenen Erkenntniß nicht angebracht geweſen, etwas
weniger Lärm in der nationalliberalen Preſſe über die an
gebliche konſervative Unproduktion, durch welche die Re
form der Landgemeindeordnung noch immer verſchleppt
würde, zu machen

Wir meldeten bereits vor längerer Zeit, daß die
Geſammtſumme der Seitens der Berufsgenoſſen-
ſchaften im Jahre 1887 gezahlten Entſchädig-
ungen über 5 Millionen beträgt. Wie jetzt anderweitig
verlautet, partizipiren daran mit den größten Beträgen die
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft und zwar mit
nahezu 1,2 Millionen, die SteinbruchsBerufsgenoſſen
ſchaft mit 230 000 und die RheiniſchWeſtfäliſche Hütten
und Walzwerks-Berufsgenoſſenſchaft mit 226 000 .4.

Die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft, welche
4000 Mitglieder zählt, hatte nach dem Tode Kaiſer Wilhelms
den Kaiſer Friedrich um Uebernahme des Protektorats gebeten,
die acht Tage vor deſſen Tode gewährt wurde. Nunmehr iſt
Kaiſer Wilhelm II. durch den gegenwärtigen Präſidenten,
n von Ratibor, um Uebernahme des Protektorats gebeten
worden.

Fraukreich. Der Präſident Carnot iſt nach Fon
tainebleau abgereiſt. Von den Erdarbeitern, welche
ſich an dem Strike betheiligt hatten, hat ein Theil die
Arbeit wieder begonnen.

Jn der Generalverſammlung der Aktionäre der
Panamakanal- Geſellſchaft ſetzte Leſſeps den gegenwärtigen
Stand der Arbeiten auseinander und erklärte, der Verwaltungs-
rath habe die Verpflichtung übernommen, den Kanal im Jahre
1890 für die Schifffahrt zu eröffnen.

Rußland. Letzten Montag übergab der Miniſter des
Auswärtigen Herrn Nelidoff die Antwort der Pforte
auf deſſen Note, die Kriegsentſchädigung betreffend.

An dieſer Antwortnote iſt beſonders bemerkenswerth, daß
dieſelbe, wie verſichert wird, ausſchließlich vom Sultan verfaßt
worden, der dieſelbe ſeinem Sekretär in die Feder dictirte, ohne
auch nur die Wohlmeinung ſeiner Kronräthe eingeholt zu haben.
Es muß anerkannt werden, daß dieſes Schriftſtück ſehr geſchickt
abgefaßt iſt, und daß die Ruſſen Unrecht hätten, ſich von dem
ſelben nicht befriedigt zu fühlen. 4Die Note anerkennt zwar, daß die Rückſtände ſich, auf
600000 türkiſche Pfunde belaufen, verſchanzt ſich aber hinter
einer Reihe von Mißernten, die dem Steuererträgniſſe großen
Abbruch thaten; ſie enthält die beſtimmte Zuſicherung, den Rück-
ſtand nach und nach in jährlichen Zahlungen zu 100000 türki-
ſchen Pfunden, die auf die Einnahmen aus dem Zehent des
Vilajets von Alep und noch einer zweiten Provinz ſichergeſtellt
werden ſollen, zu tilgen. Zu gleicher Zeit würden auch die
ſtipulirten Jahreszahlungen von 8000000 Francs regelmäßig
gereiſtet werden.
Das „Journal de St. Petersbourg“ ſagt anläßlich

dieſer Note der Türkei: Wir wiſſen nicht, ob dieſelbe bereits
in den betreffenden Hauptſtädten übergeben iſt, noch weniger
ſind wir in der Lage, über dieſen Schritt der Pforte, deſſen
Wichtigkeit wir anerkennen müſſen, uns ausſprechen zu können.

Wider Mackenzie.
Der bekannte Londoner Spezialarzt Dr. Semon ver-

öffentlicht über die von den deutſchen Aerzten verfaßte Krank-
heitsgeſchichte Kaiſer Friedrichs in dem „Jnternationalen
Centralblatt für Laryngologie, Rhinologie 2c.“ einen Artikel, in
welchem er u. A. Folgendes ausführt: „Gegenüber den bis in
die letzte Lebenszeit des hohen Patienten fortgeſetzten Verſuchen,
den ganzen Fall als einen im höchſten Grade myſteriöſen und
zweifelhaften darzuſtellen, Verſuchen, die wahrlich die diag-
noſtiſche Leiſtungsfähigkeit der Laryngologie in einem ſehr un-
günſtigen Lichte erſcheinen ließen, iſt jedenfalls die gegebene
Aufklärung, die den Fall als ein einfaches Beiſpiel von Kehl-
kopfepitheliom, in den ſpäteren Stadien wie ſo häufig mit
Perichondritis und Oedem komplizirt, erſcheinen läßt, dankbar
zu begrüßen. Abgeſehen von der thatſächlichen Darſtellung des
Verlaufs ergiebt ſich aus dem Bericht eine Reihe der denkbar
ſchwerſten Anklagen gegen Sir Morell Mackenzie. Er wird
nicht allein uncollegialiſchen Verhaltens gegen die Aerxzte, die

ihn öerufen hatten, nach ärztlichen Begriffen durchaus tzit
läſſigen Verkehrs mit der Preſſe, flüchtiger Unterſuchung, eines
Kunſtfehlers beim Operiren gezichen, ſondern es wird ihm der
directe Vorwurf gemacht, das zur Zeit ſeiner Berufung bereits
kaum mißzudentende Krankheitsbild trotz aller ihm entgegenge-
haltenen Argumente unrichtig ausgelegt zu haben. Und vor
allen Dingen wird et r e egen ihn erhoben.
daß er das ſich während des Aufenthalts des Kronprinzen in
England unter ſeinen Augen vollziehende weitere Wachſen der
Neubildung nicht nur überſehen, ſondern trotz immer wieder-
holter, beſtimmteſter Warnungen und Mahnungen abgeſtritten
und hierdurch jenes verhängnißvolle zu ſpät verſchuldet habe.
welches im November das Endergebniß der in Berlin unter
dem Vorſitze des preußiſchen Hausminiſters abgehaltenen Jerzte
conferenz bildete Dr. Semon J t ſodann eine Reihe all

emein wichtiger Fragen, welche ſich an dieſen Spezialfall ge
nüpft haben und ſagt über die von Bergmann bereits be

mängelten Statiſtiken der Kehlkopfoperationen: „Urtheilslos
ſind die Fälle zuſammengeſtellt worden gerlle in denen über
haupt nicht mehr hätte operirt werden ſollen, ſind als äguiva
lent mit ſolchen bezeichnet worden in denen die Operation in
der That indizirt war und gute Reſultate gegeben hat, und da
man erſt in jüngſter Zeit dahin gekommen iſt, präziſere Indi
kationen Bluſtelen ſo iſt die bisherige ſelbſtverſtändlich nicht

ünſtige Statiſtik der Operation dazu benutzt worden, um das
Publikum gegen dieſelbe einzunehmen und ihm überhaupt einen

anz falſchen di von ren Ausſichten beizubringen Die
Sache liege einfach ſo, daß „ohne die Operation von hundert
Kranken alle hundert und zwar in jammervollſter Weiſe und
in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu Grunde gehen müſſen, wäh
rend durch die Operation, wenn dieſelbe nur hinreichend früh
gemacht wird, doch. wie die Scheier'ſche Statiſtik zeigt. zuminvdeſten 21 Proz. dauernd gerettet werden (wahrſcheinlich iſt

die Prozentzahl bedeutend größer).
Mit Bezug auf das eigenthüm liche Gebahren Macken

zie's, welcher jede engliſche e des amtlichen Krank
heitsberichts der deutſchen Aerzte gerichtlich zu verfolgen droht,
erinnert die Nat.Ztg. daran, daß unmittelbar nach dem Er-
ſcheinen des deutſchen Berichtes die „St. James Gazette in
London einen ziemlich ausführlichen Auszug aus demſelben in
engliſcher Sprache veröffentlicht hat. Da Herr Mackenzie gegen
dieſes Blatt keine Klage angeſtrengt hat, ſcheint au die er
wähnte Drohung bloßer Humbug zu ſein.

Heer und Marine.
Am 8. Auguſt wird unter Leitung des General

lieutenant von Verſen, Commandeur der VIII. Diviſion,
in einer neuen, genial erdachten Form ein gefechtsmäßiges
Schießen in Jüterbogk ſtattfinden. An diefer Uebung
werden ſich zunächſt betheiligen 1 Bataillon des Regiments
Nr. 72 (Torgau), 1 Escadron des Thüring. HuſarenRe
giments Nr. 12 und 1 Batterie aus Jüterbogk. Die
Scheiben, welche den Feind darſtellen, werden im Terrain
erſcheinen, ſich bewegen und verſchwinden, thunlichſt einer
wirklichen Gefechtslage entſprechend, Das gemiſchte Detache
ment wird mit ſcharfen Patronen gegen dieſe Scheiben
operiren. Se. Majeſtät der Kaiſer wird vorausſicht
lich dieſer Uebung beiwohnen.

Wie das „B. T.“ hört, werden in dieſen Tagen Ue-
bungen größerer Truppenverbände in der Gegend von
Spandau ſtattfinden, denen der n r wird. Beidenſelben ſollen 12 Zentimeter- Geſchütze ſowohl im Marſche
als im Gefecht zur Verwendung kommen. Es handelt ſich da
bei offenbar darum, über die Brauchbarkeit dieſes Geſchützes
von größerem Kaliber im Märſch und Gefecht ſichere Anhalts-
punkte zu gewinnen. Der Kaiſer widmet den artilleriſtiſchen
Fragen eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit.

Generallientenant von Rauch, der Kommandeur der 19.
Diviſion zu Hannover, hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht.
Oberſt Franz v' Nieſewand, Kommandeur des L e
Huſaren Regiments Nr. 13 in Frankfurt u. Mainz, iſt um ſeinen
Abſchied eingekommen.

Kirche, Schule und Miſſion.
Straßburg i. E., 1. Auguſt. Heute Vormittag rand

in der dichtgefüllten Neuen Kirche die Feier des 360jährigen
Beſtehens des proteſtantiſchen Gymnaſiums in er-
hebender Weiſe ſtatt. Nach dem Vortrag einer Feſtkantate durch
die Schüler des Gymnaſiums hielt der Conrector Veil die Feſt
rede. Hierauf beglückwünſchte der Unterſtaatsſekretär v. Schraut
im Namen der Regierung die Anſtalt in einer längeren An
ſprache, in welcher er unter Hinweis Ppan daß Kaiſer und
Reich an der Wiege der Anſtalt geſtanden haben, die letztere
aufforderte, ſtets eine Pflanzſtätte der Treue für Keher und
Reich zu ſein, unter deren e auch das heutige Feſt ſtehe.
Sodann theilte der Redner die zahlreichen Auszeichnungen mit,
welche Se. Majeſtät anläßlich der Feier verliehen hat unterAnderen wurden verliehen dem Profeſſor Heitz vom Thomas
ſtift der KronenOrden II. und dem Profeſſor Holtzmann der
rothe AdlerOrden II. Klaſſe. Darauf folgten die Begrüßungen
ſeitens der Univerſität und der Stadt ſowie die Vor-
leſung der Glückwünſche von Gymngſien aus allen Theilen des
deutſchen Reiches. Die Feier ſchloß mit abermaligem Geſang.
Morgen ſollen ſeitens der Stadt veranſtaltete größere Feſtlich
keiten erfolgen.

Das Lutherſpiel in Mausfeld.
vr. Schloß Mansfeld, 29. Juli 1888.

Willſt Du immer weiter ſchweifen?
Sieh', das Gute liegt ſo nah!

Endlich ſollte ich auf meinen Streifzügen nach Schloß-
und Stadt-Mansfeld kommen! Der Weg vom Bahnhofe
zum Schloß iſt nicht ſonderlich ſchön, aber der drohende
Regen verſchonte ihn. Am Burgthor hieß es: „Ohne
Führer darf Niemand hinein“ aus dem Munde eines Uni-
formirten. Auf die Klingel am Thor kam aber kein Führer.
„Bitte, gehen Sie hinein, Sie werden den Führer treffen.“
„Gehören Sie zum Schloß?“ „Nein, wir haben hente
7 Uhr Lutherſpiel im Goldenen Saal und wir Feuerwehr
ſorgen für Ordnung.“ Es war 6 Uhr. Wie herrlich
und nochmals herrlich war's da oben, beim Eintritt in
den Schloßhof durch die alten Thore, von Epheu dicht
umrankt, über die Brücke des Burggrabens! Wie unbe-
ſchreiblich ſchön landſchaftlich die Lage oben auf dem
Felſen, zu Füßen die in grünen Gärten liegende Stadt,
im maleriſch reizenden Bergthale. Da unten alſo in dieſer
Stadt ging der ſtarke Held des Glaubens als Knabe in
die Schule! Ein ſchöner Sonnenblick überflog die Stadt,
dann verhüllten Wolken die Sonne, um wieder dem
Sturme zu weichen und nun lag die liebe Stadt, das
ſchöne Thal wohl 5 Minuten lang vor mir im Sonnen-
gianz.

Es gelang mir, dem nahenden Führer, welcher ein
Ehepaar geleitete, auszuweichen; in ſolchen Momenten iſt
Schweigen und Einſamkeit einziges Bedürfniß. Das Schloß,
an erordentlich ſchön im bewohnten Theile ausgebaut, liegt
unmittelbar neben den alten tief verfallenen Ruinen in
ſehr gut und geſchmackvoll gehaltenen Garten und Hof-
Anlagen. Hoch über alten und neuen Mauern ragt das
Dach der alten Lutherkirche; ſie ſtand offen ein groß-
artiges Bauwerk innerlich, in Reſtauration begriffen, nach
dem ganz neuen Geſtühle zu urtheilen. Dort auf der Kanzel

hat Martin Luther gepredigt! mir, auch Dir! damals, auch
heute noch! Sollte ich nun 7 Uhr ins Lutherſpiel
oder in die Stadt? Beides ging nicht, nur Eins! Wer
ſpielt? „Bürger aus Mausfeld und Umgegend“. Wer
ſingt? Geſangverein Mansfeld und Oerner“. Jſt noch
Platz? „Wenige Billets dritter Rang zu 75 Pfg.“. So
ſprach ein anderer Feuerwehrmann dicht beim Ausgange
aus der Kirche. Jch ging ins Lutherſpiel; klaſſiſchen
Boden konnte ich nicht finden und jetzt wiederhole ich
re ein anziehenderes Lutherſpiel werde ich kaum

inden.
Soll höchſte theatraliſche Kunſt und höchſte muſikaliſche

Ausbildung hervorragender Stimmen maßgebend ſein,
dann übe Du, mein Leſker, Deine abfällige Kritik, aber ver
ſchone mich damit! Jſt Dir aber wohl, wo Herz und
Gemüth und eine Naturwüchſigkeit Lutherſcher Bergluft
ihr Recht behaupten, denn iſt es Dir wahrlich nicht
leid, eine gute Strecke zum Lutherſpiel in Mansfeld zu
reiſen; ja, das Spiel iſt werth, zwei Stunden eines Sonn
tags auszufüllen, es wird mit Andacht geſpielt, mit An
dacht aufgenommen und wirkt im vollſten Maße erbaulich.

Das Ganze iſt exact ineinandergreifend geleitet, der
Raum der Bühne und Zuhörer, in Mitten der Ruinen die
Rnuine des ſog. goldenen Saales mit natürlichem und
künſtlichem Grün geſchmückt, wunderbar ſchön, die 10
lebenden Bilder waren faſt ausnahmslos gut gruppirt, die
Coſtüme überraſchend gelungen und neu, alle
die Pauſen ausfüllenden Chor Geſänge und
Lieder mit großem Fleiße geübt und vorgetragen,
die das Ganze begleitende Declamation giebt in richtig be-
meſſener Länge ein klares Verſtändniß der einzelnen leben-
den Bilder.

Soll ich aus ſo viel Befriedigung und Erbanung her-
aus, der Sache wegen, salvis melioribus, die uns ſonſt
verhaßte Kritik üben, ſo iſt das Bild: „Luther auf Schloß
Mangfeld“ nicht in ſich verſtändlich, nur durch die Decla
mation denkt man ſich hinein: eine Scenirung, die neben

einem denkbaren, herzlicheren Empfange Seitens der Gra-
fen den Friedensſtifter Luther als ſolchen hervorhöbe, würde
auch dies Bild zur Höhe der anderen Bilder emporheben.
Einige, allerdings wenige, Coſtüme ſind für dieſen Schau
platz zu grell und deshalb ſtörend, wenn auch hiſtoriſch
correct.

Die Geſammtdauer wird erheblich überſchritten, um ſo
gefährlicher, als die meiſten, mit meiner Uhr verglichenen
Uhren nachgingen, ſogar offiziöſe der hochverdiente Herr
an der Spitze der Leitung mag wiſſen, ob und wo eine
kürzere Dauer ſich nicht nur rechtfertigt, ſondern auch
empfiehlt.

Und nun die Zuhörer dankbar für's Gebotene,
würdig in Haltung ohne Ausnahme, ſtill und andächtig
wie in der Kirche, ganz wie es ſein ſoll und nicht anders
u erwarten war aber aber: Wie viel ſicherer undſbnee hätten wir, die ganze ſich erhebende und innerlich

wie äußerlich erhobene Verſammlung, das Lied: „Ein' feſte
Burg iſt unſer Gott“ mitſingen können, wenn wir's aus-
wendig gekonnt hätten. Nicht Dreiviertel der Zuhörer,
unter denen leider auch Schreiber dieſer Zeilen ſich be
ſchämt ertappte, hatten es ſicher im Kopfe und verſuchten,
beim Nachbar den Text der aber leider in der
ſelben Unſicherheit die Melodie ſummte.

Möchten doch die ſchönen Lutherfeſte dem deutſchen
Volke Veranlaſſung ſein, ſich auf ſeine höchſten Schätze für
Zeit und Ewigkeit wieder recht ernſt und nachhaltig zu be
ſinnen und immer von Neuem zu beſinnen, Luther's Kate-
chismus für die deutſche Jugend recht hoch in Ehren zu
halten, in der deutſchen Bibel zu leſen und zu leben, auch
die ſchönen Geſänge, die eigentlichſten deutſchen Volksliederz. B. „Ein“ feſte Burg iſt unſer Gott“ von Neuem
zu lernen, nicht nur den erſten und allenfalls den zweite
Vers, ſondern das ganze Lied,

Dankbar verließ ich den goldenen Sual, das alle
Schloß, das ganze ſchöne Mangsfeld.

(Ter d
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Halliſche Lokal nchrichten vom 1. Auguſt.
(Ter Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet).
n Jm Anſchluß an das Bundesſchießen fand geſtern

Nachmittag von 4 Uhr ab, auf der Saale bei xbuwg: und
Giebichenſtein eine Regatta der hieſigen Ruder-Clubs
Halleſcher RuderVereine“, Nelſon und „Neptun ſtatt. Die

Rennen gingen vom Start an der Pontonbrücke ſtromab bis
zur Papiermühle am Trothaer Wehr und wieder ſtromaufwärts
dis zu dem bei Kramers Reſtaurant in Eröllwitz befindlichen
Ziel Während der Fahrten fand Concert von zwei Muſit-corps am Start und am Wendepunkt bei der Vapiermühle
ſtatt, Eine Kopf an Kopf gedrängte nach Tauſenden zählende
Zuſchanermenge verfolgte vom Ufer und von der Brücke aus
mit Intereſſe den Verlauf der Rennen und zahlreiche, mit Zu
ſchauern gefüllte Kähne, und Gondeln bewegten ſich auf der
Saale auf den Außenſeiten der Barrieren, welche zur Abgrenz-
ung der Fahrbahn gelegt waren. Die Fahrten, bei denen in
jedem nur Mannſchaften deſſelben Clubs concurrirten, ent
wickelten ſich wie folgt: 1. Rennen, Ruderklub Nelſon Vier
ruderAusleger Nelſon und Zweiruder Ausleger „Jrene“,
Es ging „Jrene' nach 8 Min. 3 Sek. durchs Ziel, „Nelſon“
mußte das Rennen aufgeben, weil das Steuer unterwegs zer-
brochen war. 2. Ruder-Club „Neptun“. Vierer- Halbausleger
Gigs „Forelle“ und „Undine“. Das letztgenannte Boot ſiegte
in 8 Min. 50 Sek. mit bedeutendem Vorſprung. 3. Wettfahren
in Handkähnen für Schiffer. 11 Meldungen; es ſtarteten 9
Kähne. 1 A. Großmann jun., Giebichenſtein (10 Min. 38 Sek.),
i. Louis Großmann-Lettin r Min, 5Sek.), III. Merkel
Giebichenſtein (I1 Min. 8 Sek.) 4. Ruder-Club „VNelſon“.
Vierer-HalbauslegerGigs „Undine“ und „Forelle.“ Es ging
„Forelle, nach 7 Min. 10 Sek. mit 3 Bootslängen Vorſprung
nach mehrfachem Wechſel der Führung vor „Undine durchs
Ziel. 5. Rennen in Miethsjollen für junge Leute nicht unter
16 Jahren, welche keinem Ruder-Verein angehören. Es ſtar-
teten 3 Jollen. Wendepunkt Aktienbrauerei. I. Wentzke und
Wentzke (5 Min. 47 Sek.). II. Hochbach und Maye (5 Min.
52 Sek.). 6. Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn, welcher
den Skiff „Kiel. des Halliſchen Ruder Vereins gegen
deſſelben Vereins Dollenvierer Schwalbe führen ſollte,
wurde dies Rennen unmöglich, ließ ſich dafür der Ruder-
club „Nelſon“ bereit finden, mit ſeinem Zweiruder-Ausleger
„Jrene' gegen den Dollenvierer „Schwalbe“ des Halliſchen
Ruderclubs zu concurriren. Es ſchlug die Mannſchaft der
„Jrene“, obgleich ſie bereits zwei Mal geſtartet war und beide
Male geſiegt hatte, in 9 Minuten nach Belieben die „Schwalbe“.
Nachdem die für die Rennen 3 und 5 ausgeſetzten Geldpreiſe
vpertheilt waren, zogen die Mitglieder der Ruderclubs unter
Vorantritt der Muſik nach dem Feſtplatz, wo an die Sieger
Andenken an dieſelbe überreicht wurden. Ein großartiges wohl
gelungenes Feuerwerk, welches ſich wegen der dabei ge-
votenen wahrhaft wunderbaren Beleuchtungseffekte, wie ſie
in ähnlicher Weiſe wohl kaum jemals hier in Halle produzirt
ſein dürften des lebhaften Beifalls der wiederumänßerſt zahlreich erſchienenen Beſucher des Feſtplatzes
erfreute, bildete den Abſchluß des Tages. Bedauerlich mußte
es nur erſcheinen, daß der Halliſche Ruderverein, nachdem der-
ſelbe einmal das Verſprechen abgegeben hatte, ſich mit zwei
Rennen an dieſer ihm vielleicht nicht gerade ſympathiſchen Re
gatta zu betheiligen, nicht im Stande geweſen war, ſeine Mit-
glieder zu größerer Pünktlichkeit im Erſcheinen am Start zu
Seranlaſſen. ſo mußte, da für das planmäßig erſte Rennen des
Halliſchen Ruderklubs nur eins der beiden von ihm gemeldeten
Boote am Start erſchien, dies Rennen ganz ausfallen, und das
zweite Rennen, an dem Theil zu nehmen ein Einzelfahrer des
Clubs, allerdings durch plötzliche Erkrankung, wie uns mitge-
theilt wurde, verhindert war, kam auch nur durch das Entgegen
kommen eines anderen Clubs zu Stande. Im Laufe des
Nachmittags wurden 18 BVecher auf Punktſcheiben herausge-
ſchoſſen, nämlich von den Herren Elze-Halle, H. Lachmund-
Halle, E, SchoberHalle, Direktor Heinze-Halle, G.
Moritz -Leipzig, Herzberg -Oſchersleben, Graue-Cöthen, Kiesling-Dresden, Wolff-Klein-Zſchocher,
Richter- Dresden. Müller-Hayna, Becker-Borna, Queck
Weimar, Dolle-Braunſchweig, WeinholdFreibergi. S., Kupfer
Leipzig, Meyer-Heldrungen, Brohn-Suhl. Bei der
roßen Zahl, etwa 800, der ſich am Schießen betheiligenden

Schützen erſcheint es angebracht, die Dauer des Schießens,
welches eigentlich am Donnerſtag Abend beendet werden ſollte,
noch über dieſen Zeitpunkt hinaus fortzuſetzen. Die Feſt-
medaillen mit dem Bildniß Kaiſer Friedrichs ſind übrigensſchon ſämmtlich herausgeſchoſſen, ſo daß eine Nachbeſtellung hat
erfolgen müſſen. Der beſte Schuß auf die Standſcheibe
„Heimath“ iſt bis jetzt unter den 357 Treffern ein 140-Theiler,
das beſte Reſultat auf die Scheibe „Deutſchland“, deren erſter
W Ehrengabe Sr. Majeſtät des Kaifers iſt, 20 18

38 Ringe.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Oriz ual-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher

Quellenangabe geſtattet.
Eisleben, 1. Anguſt. (Gauturnfeſt.) Am 11., 12. und

13. Auguſt wird der Kyffhäunſer Turngau hierſelbſt ſein
18. Gauturnfeſt abhalten. der Eisleber MännerTurnverein
wird mit dieſer Feier die ſeines 25jährigen Beſtehens begehen.

e Bageritz bei Landsberg, 1. Auguſt. (Rohheit.)
Am geſtrigen Tage gingen die beiden Dienſtknechte des hieſigen
Gutsbeſitzers Herrn Ohme zur Arbeit. Bei dieſer Gelegen-
heit geriethen ſie in Streit, indem der Dienſtknecht Grabner
den Kleinknecht mit der bloßgelegten Senſe ſtieß, ſo daß das
ganze Rüſtzeug abflog. Der Kleinknecht ergriff nun die Klinge
der Senſe und hieb auf Gr. ein, der den Schlag mit der Hand
abzuwehren ſuchte. Hierbei fuhrihm aber die ſcharfe Klinge in
die Hand, wodurch 2 Finger faſt weggeſchnitten wurden. Jn
Folge deſſen wird Gr. wohl wochenlang arbeitsunfähig ſein.

Sangerhauſen, 1. Anguſt. (Goldene Hochzeit.
Schießen.) Die hier in allgemeiner Achtung ſtehenden Herdt-
ſchen Eheleute feierten geſtern im engern Kreiſe das ſeltene Feſt
der goldenen Hochzeit. Das diesjährige Mannſchießen unſe
rer Schützencompagnie fand geſtern ſeinen Abſchluß. Die Würde
eines Schützenkönigs iſt Herrn Tiſchlermeiſter Trinks zuerkannt
worden.

Cuaſſel, 1. Auguſt. Der Güterzug nach Eiſenach
iſt bei Guxhagen entgleiſt. Der Schaden an Material
iſt erheblich, jedoch iſt Niemand verletzt.

[Nachdruck verboten.

Vom Jnſtitutsjubiläum zu Schloß
Annaburg“).

Annäaburg, 31. Juli 1888.
Schon jetzt beginnt es ſich in unſerem kleinen Orte zu regen.

Täglich bringt die Bahn Fremde, zunächſt beſonders Berliner,
welche bei der am 3. Auguſt ſtattfindenden 150jährigen Jubel-
feier des Königl. Mil.-KnabenErziehungsJnſtituts zugegen ſein
wollen. Ein außerordentlich großer Fremdenzuzug ſteht für die
nächſten Tage noch zu erwarten; haben ſich bisher doch mehr
als 300 alte Annaburger zur Theilnahme an der Feier gemeldet.
Selbſtverſtändlich reichen die Gaſthauswohnungen bei weitem
nicht aus und obgleich das Jnſtitut mehr als 200 Gäſte beher-
bergen wird, müſſen doch noch Privatauartiere in dem Orte be
nutzt werden, die, allerdings in ziemlich beſchränkter Zahl, für
den billigen Preis von 1 bis 1,25 pro Perſon und Tag
zu haben ſind. Fremden, welche am 3. Auguſt hier ſein möch
ten, iſt zu rathen, bei Zeiten ſich nach Wohnung umzuſchauen
da die Bahnverbindung eine ſehr ungünſtige iſt die letzten
guge in der Richtun vAbends zwiſchen 6 und “7, alſo ſehr früh und von Extra
zugen bisher nicht geredet worden iſt.

Unter obenſtehendem Titel wird die „Halliſche Zeitung
J jetzt ab bis zum Schluß des Feſtes, welches weit über die

renzen unſerer Provinz hinaus das lebhafteſte Jntereſſe findet,

nach Wittenberg und Falkenberg gehen

aus der Feder eines Correſpondenten täglich eingehende
Red.o 4Jnformationen über den Verlauf der Feier erhalten

Die Gaſtwirthe des Ortes beginnen bereits ihre Vorkehr-
nungen zu treffen, um den ſtark geſteigerten Anſprüchen an Küche
und Keller e werden zu können. Die langen Tiſche und
Bänke, welche im Freien errichtet werden, beweiſen, daß der löb-
liche Vorſatz gefaßt iſt, niemanden verdurſten zu laſſen. „Seis
trüber Tag, ſei's heit'rer Sonnenſchein“, die Kehle muß ſtets
feucht erhalten ſein!

Beſonders rege iſt natürlich die Thätigkeit auf dem alten
Schloſſe. Da wird gehämmert und geſägt, gegraben und ge
pflanzt. Ueberall erheben ſich ſchlanke Maſten und mehrere Hun
dert von den Zöglingen ſind eifrig damit beſchäftigt, Rieſenguir-
landen aus Eichenlaub und Tannennadeln zu winden, die ſi
bald in ſchlanken Bogen von einem Maſt zum andern ſchwingen
und in Schlangenwindungen abwärts ringeln werden. Ueberall
fällt das Auge auf friſche Laubgewinde, ſogar die Schlafſäle
verwandeln ſich in Wälder.

Auf, der Mitte des ſogen. Vorderſchloßhofes ſind Maurer
eifrig mit der Errichtung des Denkmals der Dankbarkeit beſchäftigt, welches ehe ge n ihrem Mutterhauſe zum Jubel-
feſte widmen. Die Beſchreibung des geſchmackvollen Denkſteines
behalte ich mir für die Enthüllungsfeier vor. Heute iſt der
Berliner Bildhauer Walger mit dem Einlaſſen von drei Bronce
reliefs beſe er bereits geſtern die Büſte des hoch
ſeligen Kaiſers Wilhelm aufgeſtellt hat. Morgen wird er die
Vergoldung der Jnſchriften ausführen.

Man erwartet zu der Feier u. a. aus dem Kriegsminiſterium
in Berlin den Generalmajor von Blum ſowie den Oberſtlieute
nant von Frankenberg. Ferner wird der Chef der Anſtalt, Jn
ſpecteur der Jnfanterieſchulen Generalmajor von Bergmann
dem Feſte beiwohnen, auch hofft man den Generallieutenant
von Hoffmann aus Dresden, einen ehemaligen Zögling des
Jnſtituts, in den Mauern des alten Schloſſes zu ſehen.

Den geladenen Gäſten iſt eine in Kunſtdruck ausgeführte
„Feſt-Ordnung“ zugegangen, der ich das folgende amtliche Pro-
gramm entnehme:

Am 2. Auguſt.
Vorfeier: Abends 9 Uhr Zapfenſtreich und Fackelzug.

Am 3. Anguſt,
Morgens 5 Uhr: Reveille.
Morgeus 6 Uhr: Choralgeſang: „Nun danket alle Gott“

n der Zöglinge).Morgens 6 Uhr: Gegenſeitige Begrüßung der Gäſte.
Morgens 8--9 Uhr: Feſtrede eines Lehrers im Speiſeſaal,

Vorträge.
Morgens 9 10 Uhr: Gottesdienſt

Mittags 12 Uhr: Parade, anſchließend die Enthüllung des
Denkmals der ehemaligen Annaburger Zöglinge.

Mittags 1 Uhr: Mittageſſen der Zöglinge.
Mittags 2 Uhr: Feſteſſen der Gäſte, Offiziere, Beamten im

Kleemannſchen Lokale.
Nachmittags 4 Uhr. Ausmarſch in den Thiergarten. Spiele

rer ne Concert daſelbſt (Zöglinge erhalten Kaffee und
uchen).Nachmittags 6 Uhr: Rückkehr in das Schloß.

Nachmittags 6 Uhr: Abendeſſen der Zöglinge.
Nachmittags 7 Ühr: Theatervorſtellungen der Zöglinge.
Abends 9 Uhr: Jllumination des Schloſſes.
Abends 9 Uhr: Zapfenſtreich, Choralgeſang und Schluß:

„Heil Dir im Siegerkran z.
Abends 10 Uhr: Allgemeine geſellige Verſammlung der

Gäſte, Offiziere, Beamten u. ſ. w. im Speiſeſaa l.
Soweit das amtliche Programm. Projektirt iſt für den

Sonnabend als Nachfeier noch ein Schwimmfeſt, vorausgeſetzt,
daß Jupiter pluvius das Projekt nicht ganz verwäſſert.

Auch künſtleriſche und littergriſche Gaben wird das Feſt
bringen. Se. Majeſtät der Kaiſer haben eine ſilberne Denk
münze ſchlagen laſſen, welche an ſämmtliche Beamte und Zög-
linge des Jnſtituts zur Vertheilung kommen wird, und vom
Jnſtitutspfarrer Gründler iſt eine ümfangreiche „Geſchichte des
Jnſtituts zu Schloß Annaburg' erſchienen, welche im Buchhandel
zum Preiſe von 6 Mk. zu beziehen ſein wird. Der Verband
der Annaburger Vereine beſcheert uns zum Jnbelfeſte ein
Bändchen „Annaburger Lieder“, das zum Preiſe von 60 Pf. zu
haben iſt. Auf beide litterariſche Gaben werde ich ſpäter viel
leicht noch einmal zurückkommen. Heute mag mein Bericht hier
mit abſchließen.

Juduſtrie, Handel und Finanzeu.
Die Betriebs- Einnahmen der Halleſchen Straßen-

bahn pro Monat Juli betragen: 1888 20689,80 gegen 1887
19872,40. Mithin, plus Juli 1888 817.40. Die Ge-

ſammt-Betriebs- Einnahmen pro Januar bis Juli betragen:
1888 100421,30 gegen 1887 98727,50. Mithin plus 1885

v r

Lire übernommen.
Der Aufſichtsrath der Hamburg-Süd amerikaniſchen

Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft hat den Bau eines neuen
Dampfers von 6900 cbm Gehalt beſchloſſen.

Die Direction der Aachener Discontogeſellſchaft
ſchreibt: „Der Vorſteher unſerer Wechſelſtube hat für eigene
Rechnung Differenzgeſchäfte gemacht, welche ihm ausdrücklich
unterſagt waren, deren Eingehung ihm aber durch ſeine Stellung
möglich geworden iſt. Der ihm und indirect unſerer Geſellſchaft
erwachſende Verluſt iſt nicht unerheblich. Es iſt aber ausge-
ſchloſſen, daß dadurch eine Rückwirkung auf die Poſition unſeres
Jnſtituts als ſolches ausgeübt werden kann.“ Wie man Vörſen
blättern mittheilt, werden die Verluſte des Procuriſten, welcher
C. S. Cohen heißt, auf eine Million Mark geſchätzt. Die
Actien der Aachener Discontogeſellſchaft ſtellten ſich übrigens
an heutiger Vörſe nur um ein Procent niedriger als vorgeſtern.

Wien, 1. Auguſt. Das von der Unionbank für Be-
Fern von 30 Millionen Mark der 4proc. Ungariſchen

old-Jnveſtitions-Auleihe gebildete Syndicat iſt nach
Verkauf ſämmtlicher Stücke mit einem Gewinne von etwas über
39 in Gold aufgelöſt. sBekanntlich hatten engliſche Unternehmer die Abſicht. die
in Grätz beſtehenden Brauereien zu vereinigen und auf dieſer
Grundlage eine Actien geſellſchaft zu gründen. Jn Anzeigen
wurde bereits zu Actienzeichnungen aufgefordert. Thatſächlich
ſcheinen die diesbezüglichen Bemühungen ohne jeden Erfolg ge
blieben zu ſein und daher haben, wie verlautet die Gründer
das Project fallen gelaſſen. Es wird hierdurch wieder einmal
die gegenwärtige Gründerthätigkeit und die Speculation auf das
Vertrauen des Publicums in das rechte Licht geſtellt. p

Wie uns mitgetheilt wird, ſind an der Zeichenſtelle für
die Actien der Deutſchen Thonröhren- und Chamotte-

Zeichnungen mit der Verpflichtung, die Stücke bis 31.
)ctober cr. in Depot zu laſſen, im Betrage von ca. 4000000

eingelaufen; weitere Zeichnungen ohne dieſe Verpflichtung be-
tragen 7000000 Lehtere fallen bei der Repartition natürlich
ganz aus. Der Cours ſtellte ſich heute 148 bz. Gd.

Dresden, 1. Auguſt. Die Zeichnung auf die Actien
der Deutſchen Thonröhren- und Chamottefabrik wurde ſofort
nach Eröffnung geſchloſſen. Allein hier wurde der aufgelegte
Betrag vier- bis fünffach gezeichnet. h

Augsburg, 1. Auguſt. Bei der Heute Serienziehung
der Augsburger 7- Gulden Looſe wurden folgende Serien ge-

100 117 504 718 728 837 1293 1417 1519 1548 1601
33 2030.

Halliſche Getreide und Producten-Vörſe.
Halle a. S., 2. Auguſt. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr ver 1000 Kilo netto.) Weizen etwas gefragter, 162-178 M.

e Roggo feſter, 1000 Kilo, 130—138 M. trockener netter über No
tiz. Gerſte, geſchäftslos, er re 128--133 M. Die übrigen
Sorten nicht gehandelt. Hafer, feſt, 1000 Kilo 137--143 M.
Mais, 1006 Kilo M. Raps ſſſter 203--215 M. feuchter ent
ſprechend billiger. Rübſen, 1000 Kilo M. Erbſen, Victoria
1000 Kilo ohne Angebot. Kümmel, excl. Sack ver 100 Kilo
e e Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto, 36.00

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot. Vohnen ohne Angebot. Kleeſaaten
ohne Angebot. Weiße M. Schwediſcher Klee M

NRothklee Mark. Esparſette Mark.Futterartikel, Futtermehl, 13—13.50 M. Roggenkleie
10,00 M. Weizenſchaglen 8,75 M. Weizengrieskleie 9,00 M.
Malzkeime, geſucht, helle 9,50 10,50 M., dunkle 8,50--950. M.
Helküchen, 12,50— 15.00 M. Malz, 25--27 M. Rüböl 48.00
M. Petroleum 24.00 M. Solaröl, 0.825/30, 12.50.
Spiritus 10,000 Liter Procent, feſt. Kartoffelſpiritus mit
50 M. Verbhrauchsabgabe 52,90 M., mit 70 M. Verbrauchsabgabe

33.50. Rübenſpiritus M.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 2. Auguſt. (Fernſprechuachr. d. Hall. Ztg.)

Die Begrüßung zwiſchen Kaiſer und Kanzler war, wie
neuere Berichte beſonders hervorheben, überaus herzlich,
was betont werden muß, da beunruhigende Gerüchte über
eine Meinungsdifferenz zwiſchen Beiden hier ſo im Schwaug
waren, daß es ſehr erfreulich iſt, das Gerücht als falſch be
zeichnet zu ſehen. Der Kaiſer ſah ernſt aus, es ſpiegelte ſich aber
doch die freudige Erwartung, ſeinen großen Kanzler begrüßen
zu können, auf ſeinem Geſicht. Der Kaiſer ſtieg aus dem
Wagen, ohne die bereitgehaltene Treppe zu benutzen und
eilte auf den Kanzler zu. Dieſer verſuchte ihm die Hand
zu küſſen, der Kaiſer wehrte es ab und begrüßte ihn mit
kräftigem Händedruck.

Zum Rector der Univerſität Berlin für das nächſt
Studienjahr wurde Geh. Med.-Rath Prof. Gerhardt ge
wählt. Der neue Rector iſt Leiter der 2. medicin. Klinik
der Charité und gehört zu den Autoritäten der inneren
Medicin, iſt zugleich einer der hervorragendſten Specia-
liſten für Kehlköpf-Krankheiten. Er und Prof. Waldeyer
waren an der Behandlung des Kaiſers Friedrich bekannt-
lich hervorragend betheiligt.

Die ſerbiſche Eheſcheidungs Angelegenheit iſt vorläufig
zum Abſchluß gelangt, da das Conſiſtorium König Milan
Antrag abgelehnt hat. Milan geht nach Wien und dann
mit dem Thronfolger zu mehrwöchentlichem Beſuch nach
Steiermark.

Der Kronprinz von Jtalien, der bald Berlin beſuchen
wird, geht vorher nach Bayreuth.

Jn Augsburg wurden mehrere Sozialiſten verhaftet.
München, 1. Auguſt. Der Kronprinz von Jtalieiſt ſoeben hier eingetroffen und im Bayeriſchen Hof“ ah-

geſtiegen.
München, 1. Auguſt. Die furchtbare Verwir-

rung beim Feſtzuge entſtand dadurch, daß die Ele
phanten vor einem rauchenden, zur Verbildlichung der
Eiſeninduſtrie dienenden Rieſendrachen ſcheuten. Der
Feſtzug mußte die Hauptfeſtſtraße zweimal paſſiren,
hin und zurück. Jn Folge deſſen ſtießen die Elephanten,
die ſchon einmal einen Brand im Cireus erlebt hatten, mit
dem fauchenden Rieſendrachen Die Thiere
durchrannten die Straßen bis in die Säulenhalle des Re
ſidenzTheaters, ſtießen die Eichenthür des Münzamtes ein
und riefen überall eine entſetzliche Panik hervor, welche
mehr, als die hinraſenden Thiere Unglück anrichtete.
2 Perſonen ſind todt, 23 Verwundete ſind von
den Sanitätskolonnen in Behandlung genommen. Di-
Aufregung iſt groß der Prinzregent hat genauen Bericht
eingefordert. Die Jllumination wartrotz ſtrömenden Regens
großartig; auf der Straße ungeheures Gedränge. Die
Elephanten konnten erſt um 5 Uhr, alſo fünf Stunden
nach Beginn der Panik, mit Hülfe von Feuerweht
und einer Abtheilung ſchwerer Reiter eingefangen werden.
Die auf einem Elephanten ſitzende Schulreiterin Wagner
vom Cirkus Hagenbeck wurde beim Abſpringen vom Ele-
phanten getreten und erlitt einen Rippenbruch; zwei Herren
erlitten Beinbrüche.

Görlitz, 1. Auguſt. Mehrere Ortſchaften der Um
gegend wurden von Wanderheuſchrecken heimgeſucht
Viele Felder ſind kahl gefreſſen.

Straßburg i. E., 1. Auguſt. Gutem Vernehmen
nach iſt die Ankunft des Kaiſers Wilhelm zur Theil-
nahme an der Einweihung des Kaiſerpalaſtes mit ziem-
licher Sicherheit am 5. Oktober zu erwarten. Soweit es
nicht anders möglich iſt, ſoll die innere Einrichtung des
Kaiſerpalaſtes proviſoriſch und zwar bis zum 20. September
hergeſtellt werden.

Paris, 1. Auguſt. Die Abendblätter veröffentlichen
einen angeblichen Bericht des Reichskanzlers an den
Kaiſer Friedrich gegen die Vermählung des Prinzen
Alexander von Battenberg mit der Tochter des Kaiſers.
Der Reichskanzler weiſt darin auf die Nothwendigkeit hin,
den Zaren ſchonend zu behandeln. Der Bericht wurde von
Frau Adam den Blattern mitgetheilt und erſcheint auch in
der hentigen Nummer der „Nouvelle Revue“. (Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach Schwindel. Red.)

Haag, 1. Auguſt. Nach einer amtlichen Meldung
ſind die Häupter der Empörung in Bantam (Bata
via) mit Hilfe der Bevölkerung gefangen genommen wor-
den, wobei einige von ihnen, welche ſich widerſetzten, ge
tödtet wurden.

London, 1. Anguſt. Nach einer Meldung des Reu
ter'ſchen Bureaus aus Durban von heute hat ſich der mit
dem König Dinizuln verbündete Häuptling Tomkeli
unterworfen und die Auslieferung der Perſonen zuge
ſichert, von denen vor einiger Zeit mehrere europäiſche
Handelsleute geplündert und getödtet wurden.

Melbourue, 1. Auguſt. Die internationale Aus
ſtellung wurde heute feierlichſt eröffnet.

Börſenuachrichten.“
Berlin, 1. Auguſt. Die Börſe eröffnete heute wieder

um recht feſt, beſonders auf dem heimiſchen Kapitalsmarkt und
für fremde zinstragende Papiere. Auch Bank und Jnduſtrie
deviſen waren zu ſteigenden Kurſen begehrt, Montanwerthe
aber nach feſter Eröffnung abgeſchwächt. Schlußtendenz wieder
feſt und belebt.

Waarenu und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 1. Anguſt. Weizen per 1600 Kilogr. loco ohne Umſatz Termin mee
riger, gekündigt 050 Tonnen, Kündigungspreis 166 Mk. bez., Loko 165--280 M. n.
Qualität bez. gelbe Liefernngsqueliſät 1607 Mk. kez., per dieſch Monet Mk. ée5

e
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Aßeo inkl. Sack. Termine ruhig. Ger.Petroleum T n e M. ne loco 2 Srie et z pror Sevtemder Oktober 168.5—167,750 x i ite) per Moſſot 20 Durchſchnittspreis er AuguſtSeptember 9. er Diel e e e wen r h h W n ne 23 re 3 Lipt Sir er Oit. November 1820 M. per November Dezeuk et erſchä368,27. Wk. bez., Aer O 170.5 Mi. bez. Weizen (neuer Uſance m 100 kg mit Faß in Poſten von dieſen Mann vez., An iſt-Septeinber M. bez. uveinber- Dezember 170,5--171,25 170 170, o Umſatz, Termine gekün ündi spreis Loco ver dieſen Mon on 75 in erin n du e W S M. nach Qualität 24,2 er eben Dezember 24,8 bez. Stroh Hen. t u mittagſern aueltiet t i b de bat igt o nen et ne Srenen nd (Echlukkericht) Standard wite, loco 7.10 M. Br. Berlin. 1. Anguſt. (Pol -Präſ). Richtſtroh 4.75 bis 525 Mk., Heu 5. zweite
frill, Termine wenig werändert, Kefündigt 180 Tonnen atht 32 mr Bremen, 1. Angſt. bis 7.00 M., per 100 kg. Krummſiroh 3.50—4,00 M.r vier er iſt vent v vez er e mturz 1. Auguſt. Petrolenm ruhig, Standard white loco 745 Br., 7.40 n h. er. Richtſtroh 5,00— 6,30 M., Krumn e Fern

z i iſch 9 ez., z Jnneee. Den eben Megener G. pet September Dezember rt0 Schlußbericht) Raffin irtes. Tupe Heu S, M. per 100 itit i h 157.— 136 25 Mt. bez., r W S e Vtccag in Br., September 188 Br., per Ok Butter. Eier. Fleiſch 150 M Wünſi bez. per r 137 M Sezember Mk. bez. Ger iß, loco 28 bez. 188, Br, per Aug r S r i der Keule, 1.00-1. 2r 7 j38 25 15 k. bez. ver Dezem itg weiß, zol Präf.). Rindfteiſch, von der Keule,i und In r e vit, n tobi ger n Raffinirtes Petroleum 709 e r An See Bent ſeh 0.50- 1.10 M. Sein r W

g n t 242 8 u 3 r l 3 e 1112 Du Schein er ocs i e Mt. nach Oualität in gen Hrt Gd., do. in Philadelphia 7i, en in em. x 0.80-1.10 M. Butter 1.60-—2.80 M. per 1 g.
ä n a frer r. bei. Pommerſcher guter 129—-135 M. i 75 D G E., do. Pipe line Certificats D. 80715 C. 00 50 M.
r b Vahn tex, e ehe Spiritus. d 10600 I naq Kartoffeln. 8.00 M. ver 100 kg

n S irj 2 5
e bez, der erbet eher c bez. per Berlin, 1. h ſanune r a an ge Berlin 1. Auguſt. (Pol.-Präſ.). d V 3.75-—er b u em e 7, t nMk. bez., per November Deze 75--178 Mr. Tralles loco mit Faß (verſt. be olle und olle. vOktober November M Gebr. Friedeberg.) Landweizen 173--178 Mk. reis 98,5 M. bez., per dieſen Monat Juli-Augnuſt z Baumwo 5berichtyr e ſehen en Dit. Rattweinn bis drei viritns per 000 000 (verſteuerter) loco mit Faß bez. ver Telegramm). Baumwolle. (AUnſangsberichy tu 8 43 tus per 100 1 à 1009—10,000 n u zändert. Gekündigt Liverpool, Augnſt. eleg u BWeiſ weizen Mk., Kotter Mk., neuer Roggen 138 Mk. bez., Che Spiri s mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco Faß. Wenig ver licher Umſatz 8000 B Stetig. Tagesimport 5000 B. umwell'164 Mk., alter Roggen 12713 122 Mk. für 1000 Kilogr. Spiritu mit Loco 52,4 Durchſchnittspreis bez., per dieſen Monat Muthmeßli jer Umſatz g. ittags 12 Uhr 10 Minnten. Bau n ila

i M daerſte T. Hafer i Kündigungspreis 52 M. Loco 52,4 rOktob er Oktober Liverpool, 1. Auguſt. Nachmittag 000 B. Amerikaner Beilevaliergerſte Mk., Lan 122,00 Wik., per SeptemberOktober 52—51.8 -51.9 bez. per September Oktöber, p t tulanon und Export 1 Anz .„Angnſt. Roggen per Auguſt 122, und per AuguſtSeptember 555 Umſatz 10000 BV., davon für Spekul Dezember12 o i. de Sie t R 00-—-171,00, per September- Oktober Neraitet w7 c n a en eng Gekündigt s hen t Bee r hnt g e
Steitin 1. Angnſt. r h Roggen ſchwächer, loco 724 bis „„Spiritus wit 70 M. ß 39 bez. mit Faß bez. ver dieſen Käuferpreis, Dezemb. Jan. g. Verk ijon. Von angeboteuen 1712 alen

e „Nove /3.50 Mk. bez. Roggen ſchwächer, cher 32,4 bez. loco ohne Faß z. ittspreis 31. Juli. Wollauction itomiſcher 98 vurd173*0 per e Duoher a1 bo, per Olléber Rovenber 132,00. Pommerſcher P Wegnrggpreig Augnuſt Septbr. 32,5--42,2——32 bez., Durſchnittapxeis 33 t n wurden 1270 B., von 270 B. afrinaniſcher feſt
er I St N Sache Ditebe ber Oltbr. Novbr. 35—32,8 bez. per Rodember Dezember 32, ar re eſe Angebotene 170 B. Riogrande wurden verkauft. Gute SHafer wen 85 o Weizen hieſiger loco 19,25, fremder loco 19,75, per No- 32 bez. J itns eſter nich 8 rvember e bger loco 14,25, fremder loco 14,75, per November M aßdeburg, 3. Ffpaug. n m n R Betakre n kam 60

e e e el h alt vent ad Aehetſen. Nun re rh hig, wenlen o 1560--142, ruſſiſcher loco feſt, 70 M. de Glasgow, i. Vormloc uhig, u ecklenburg. loco 136 binde weni ehandelt. 50 M. Ver z 39 verS vaſer n Gante eher 7,67 Gd., 7,72 Br., per Frühjahr 1889 er iraennr o enn Etvichter o Str. Sllbr 57,60, do. warrhrgo ee9rw p Auguſt, Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mired numkers r

m 0 t ei He t ääh auch l 90.30, t D. p i dFien, z we nauſt. gegen rer Kertſt 6.10 Gd., 6,15 Br., per Frühjahr 1889 W a r Auguſt 31.40, AuguſtSeptbr. B. 31.70, mit z warrants 39 sh. 4 4. Silberbarren 424 Lſirl. Zinn 899, Lſtrl. S für5 d. e T gafer per Herbſt 5,98 Gd 5,63 Br., per Frühjahr 1809 5,88 do. Poſen, Auguſt. Spiritus loco ohne e s0er 52,30, 70er 31.70, w. Bl i Blei engl. 13, Lſtrl Jpan. 13 Lſirl. Que 9 und d

d. 345 r. 7 br abe von 70 M. darüber Still. it 50 s Lſtrl. 3Gd. Br. Auguſt. Weizen loco ruhiger, per Herbſt 7,33 Gd., 7,34 Br., ver m n ne ſill, loco ohne Faß n ſirdes 73 r 30. Juli, Zinn: Straits Doll. Eiſen Nr. 1 Toltnez 7
hin 997 7,76 Br. Hafer per Frühſahr 5,19 Gd., 5,26 Br. 50 M. Confumſieuer 51.85, do. mit 70 M. Conſumſteuer 2 0, Aug e piember New-York, 30. Kiſogr,s t m Ala Rem. Saſntterigt T ehe gebe 36 50 M. Conſmſerer do. mit 70 M. Sonſuwiſtener 31.26. do. do. Septen d ntfurt a. M., 31. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr, r
September 25. 0, per September Dezember e Vovember Februar 26,50. ktober bez. r., per Auguſt V 250 124.25 G.t n ſt per Änhuſ a Wwemher, Februgr ber 209 2 Hamburg. Auguſt. Spiritus i r I r r 4 z 80 Wer Auguſt. Silber in Barren für 1 kg T re lx
eben ger Oiros t n men e Eeptenter wer an Spiritüs behanptet, per Löndon, Auguſt. Mittog. en der Herren D. 8.

rmi ä r ober z. i guſt. Nachmittag. (Telegramm. ar Avri i c nilt on Los r. 3 Mona i.2 Roggen r 77 n m 3 W ten Mon Auguſt t do ber Ebpeetcher 2 per Septbri-Dezbr, 41,50, Jannar-April 41.25. hier. e en le Vigen der Herren M. H. Lorenz u. Cit
London, (Anfaugsbericht.) ren ſeit letztem Mon inn: Etraits do. Auf z Lſtrl.Sond uſt. (Aunfangsbericht. Fremde Zufuhren ſei M Straits vol. Auſtral Söiſ, H. Lorenze el n Wien ten de en R. eſt z icſ ibo r 5Hafer wo d h Schlußbericht. Fremde Zufnuhren S e gen x n, n h aindigtiſepri W mig, a u. Cie. hier.) Zinn Vanka V hmärtte 331
Weizen 12620, Gerſte 16970 Hafer 103680 QOrts. Weizen ſehr ſtramm, eng t pe hne Faß bez., per dieſen Monat 16. n ehn vom

thätig i Ehe e hlderſte anziehend, Hafer ſteht e ar ine e. et e orerſber Berenste el mſtedt 1. Auguſt. Zu dew geſtrigen r n Cſtetig, tuſſſcher vrdinärer gefragter mi tags koco 96, do. per Juli nom, 56 bez. per Qltober November 48,8- e Stück Rindvieh und etwa 9260 Schweine angetrie e Kühe 270—360 M. Das Page
New-Port, 31. Juli. Rgther Winterweizen koc 49,2—49 per April-Mai 1889 49,6--49,7 bez. Okt. 47.50 Tür n inder bezahlte man 180--250 M., für gute Küh it 30-35 2

5 b Auguſt 48.00, Sept.Okt. 47. Für gute Riuder bezah it 12—15 M., vierteljährige Schweine m das Kaper Auguſt 952 Per, Dezember 95 Breslau, 1. Auguſt. Rüböl ver An iſt 4870, Sept.Oktbr. 48.00. echswöchige Ferkel bezahlte man mit 122 z it 110- 125 M. das d
Stettin, 1. Auguſt. Rüböl ſtill, Auguſt 4870, jährige Schweine mit 66—75 M. und rig wir am 27. konſerrZucker 1. Auguſt Prrkrd n re eitel behanerer per Anguſt 58 76, per b i e 30. Juli. Das r ins ins erſgenticeen qingegen deſſelbMagdeburger i e on t. Auguſt keribe 100 We e 58. Januar April 2900 3 Juli 110,409 Stück. Am 28. u. demnach am 29. Juli ein Vorrat. genſa

n r de r J (Telegramm.) Schmalz (Wilcox) 8.80 do. Fairbanks brden a Vorſeih Wir notiren: r geriſch alte ar nur le
t r u. Grothero b e 1111445 Stück Borſtenvieh. W mittlere von 48iſ, nurKriß er 9.00, do. Rohe u. Brothers 8.80. 57 Kr., junge ungnrthg r c Kr., mittlere die korr Se Futterſtoffe und Aungemittel tſche, 213 M. für n 48 Tr ne von a Kr. Rumäniſche r w. d ven SchulKornz. Rend. 920 T i ſtoffe. Palmkuchen, deutſche, 215 i 48 Kr., mittelſchwere von n ertretz. Ren wy burg, 31. Juli. Futterſt i e r wiv 25 were von 47 vertren Mend W ſ. Geſchiſte t5 00-18.90 Se 1000 e r Der de o W ſue tebo I je a an Rere e 1. Auguſt. Der heutige Viehmarkt war trotz gprewag Virrne thätigk

endenz am 1. Auguſt: Geſchäftslos. her e de cir ngtuchen t 150 M. für 1000 g. Plauen, 1. Auguſt. ieb an Gang und Schlachtvieh erreichte die vativen
0 M. ſür 1000 kg. Leinkuchen 1 er geſammte Zutrieb an g t. 24 27 M. ia Fuguſe tn n 50 Juli Chiliſalpeter 9 n für gewöhnliche und 9 sh. 6 h. für r en e Mittkere Waare koſtete pro Ctr. Lebendgewtcc r deſſenff. e 28.75--29.00 M 28.75— 29.00 M chemiſche Sorten. beſte bis 30 N. PndarGew. Paffingde II. 27 2825 M e 7 Hülſenfrüchte. e eHielis 1 27.90 M. 7.00 M. t Fol. -Präſ.). Erxbſen, gelbe zum Kochen, 20- 36 jenesGem. Melis I. Berlin, 1. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Erbſen, 3Tendenz am Angug: ommhg tt Speiſebohnen, weiſe 2—10 Weinen de Sco ſtill. Termine Familien a ri licher

Rohzucker J. Produkt: Berliu, 1. Anguſt. (Amtlich). Mai r per dieſen N.O wbeehend f Hamburg. g. t. ne r C 1000 kg. Kochwaare Geſtern Abend 11 Uhr, entſchlief ſanft zu einem beſſern uns GAuguſt 13.95 14. donat M., r tat. rh r n e e e n e n en v gebe lächüde gee. Binmenthal nOktober wrhe v p z lStt ber Dezember bez. 12.65 G. 1270 Br. per MaiJuni 1889 5.50 Gd., 355 Br. a e mFtovember. Begenther 12.55 M. b u. B. Br. New-HYork, 31. Juli. Telegramm). Mais (New) 56 3 Alter von 57 Jahren 4 Monat. it der e
an endenze Sawantend Kann vſetige. Mehl in e Verwandten Freunden und Bekannten mit de SollenTendenz San tend. Dus feſtist e 1 Nr. 0 und 1 per 100 kg. Dies Verwandten [16615 kehrena re e c a. e e eher Bitte um ſtille Theilnahme. 1888 daß diRart s Auguſt. Telegr. Rohzucker s ruhig, loco 38.75 à 36.00. Weißer inkl. Sec. a et e M per Aug. Sept. 1785 Bl der Scptenber Bernburg, den 1. Auguſt 1888. Wilh. Brdmann- gegenſeucker hig r. 3 per 100 r eng 41.55, per September 41.26, per Siteber 1980 Aer ver Oktober November 22.00 M. bez. Nr. 0 Beerdi findet zu Wettin am Freitag den W

Httober, zauugr 97 e J „April 37.50. ß Weizenmehl Nr. 0 00--22. e erdigung fin 9Oktober gauuar 37.00, per Januar r 15, ruhig, Berlin, 1. Auguſt. Weiz nmehl Nr. 0 Die Beerdi( in voe e a e ſeine Mann Ut G ehe her Auguſt, Nachmittag 4 ühr ſtatt. ſervo10 ruh. er un (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) h. und 1 17.75--16. 75 e in 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack. iegt,New-York, 31. g f Nr. Parto M V Nachmiltogs Schlußbericht. e e Frbr hre Verlag der Aktiengeſellſchaft „Sauiſche Zngg“ d 5afe. für Politik Partei
aſſee. eptember 5 r Sept.r Dezember 58,00, per Novemb.-Febr. 88.10. r Chefredakteur Dr. Ri i. S. 4

5 tember 58.00, per Sept. r Dezember 5 erantwortlich: ichneten i. B.Havre Auguſt. Telegr. von 78 7 v g Perndort ſchloß 89 New vern 81. Juli. W cenann Aeur 2 2 29 geuilleten und den an Wiale s rot l ecner kehr Arſelbe i nrändert. Rio 12000 Sack. Sautoe h f Louis Lehmann für I. a ich e. ichenh m re e Werge Dann vie mee Pa. Stärke. gart e 100 Kg. brutto inkl. für den c. er. a c Der r r wir niiegler daffee good average r (Amtlich). artofſelmehl pe weit Die Redaktio --2. Am beſtenne n t ehe h a ehe ict) Good average Santos per Sag. v a waletie n n n Be Duräſchnitto- n ma hen ſitta an den ehe Die Erdeden de (atfetatenainnhett nie Se en

Gat u its o u ä i 7 e. uen 73 8 541 ber März 54 Ruhig. Frima Qualität kyev Nee Peaher 20 den. per September-Oktober w. en n iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abend der Mn n d Telegramm Kaffee (FairRio) Rio Nr. 7 Frris rn d is.60 M., per November Dezember bez S ſo mNew v D.inarn ner 52, do. do. per Oktober 9.62.jow ordinary ver Auguſt 10.52, ß s-Courſe: ſchaft3f. Umrechnungusländiſche Eiſenbahn- Gothaer Grunder. III. T. thuun(EiſenbahnStamm und Stamme bligationen. der rhaz 119 u n v u di r t von S nur inPrioritätsActien. ininger 4100 Pr. Pfobe r r e w. v. r 53 Konſer1 A ust riorita f. Zielaln ger Pr.-Pfdbr. 25 b 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. Blick
Meining. Looſe 25, e

Berliner Börse vom I. August, Böhm. Nordbahn Gold en eder ch o Kg ne
Dividende 1857 6,25030 Dur Boden ach n Gold do. v 160 12 Wechſel. ByzanAachenMaſtricht 17 jold 5 1107 063 do. Vu. VI. 100 5, 168 2 6 Scher Bypeub 712 137 00 DuxPrag, Gold do: 115 115, 806 Ff SchaSelig Larlechwigebahn 50658 Saliz. de tgob. vor. h r do. 90 4 1103, 400z G Amſterdam 100 Fl. 8 T. Standſ Fonds Gotthardbahn 5 128,756b5 Kaſchan er ß Gold 5 o 70erbz G Preuß. Centralbodener.Bk., 5 s 200 do. 100 Fl. 2 M. 27 s z die woPrenßiſche und deutſche Viarkre en u Oeſterr. Franz Staatsb alte 5 e do ne i e Londvn er F z 0 E
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4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 1. Auguſt 1888. 8. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

14 58 87 148 381 775 800 34 928 84 1015 122 200 96 375
97 648 79 776 928 (300) 39 44 2083 141 42 232 379 508 777
01 69 3070 148 83 345 428 39 749 822 919 94 4339 55 500 66

673 832 978 5123 243 71 326 33 417 71 85 92 600 729 806
G243 436 62 515 78 643 776 7 826 31 77 962 93 2167 270
844 991 8065 2658 376 419 547 (500) 653 829 87 9133 377 433
52 515 724 (500) 902 77

10068 76 88 407 69 514 39 91 611 715 54 885 908 14018 88
103 (1500) 25 (3000) 205 360 611 30 708 832 56 93 965 12041
46 68 99 111 44 59 81 263 509 18 6564 58 78 708 13024 199
r 201 68 84 (300) 374 81 4065 13 537 65 75 758 945 78 87

4016 106 289 303 432 68 (300) 784 840 76 918 76 15007
91 116 90 284 86 (300) 386 463 70 550 (3000) 692 708 39 76 953
16032 654 188 200 11 3659 523 39 707 17027 33 181 266 371 (300
96 499 (500) 668 69 18033 40 297 (500) 422 93 532 70 75 71
56 96 811 923 (500) 84 49065 439 562 657 704 805 23 (500) 94

20043 155 314 38 418 522 630 766 827 21053 75 183 363
571 80 730 22049 99 147 59 87 385 409 530 711 19 40 927 47
23011 166 225 64 587 (41500) 661 735 824 62 908 87 24169 99
204 51 u 347 54 (3000) 66 425 (500) 39 559 92 823 936 46
25066 71 282 594 e 604 702 25 (4500) 65 86 825 919 97
26021 67 75 284 334 500 640 701 32 (500) 96 823 63 915 32 70
23005 39 50 70 128 62 76 351 59 85 75 94 421 661 796 3894
28019 87 114 79 94 232 88 325 (1500) 488 558 640 769 830 991
29056 218 334 412 82 580 (3000) 877 946 52 90

30061 156 470 92 538 741 853 970 31066 191 209 17 86
510 720 852 32116 216 79 308 523 77 98 830 36 85 33159
233 82 348 92 97 922 87 34243 319 27 57 414 621 725 97 821
35016 357 68 m 674 847 902 36007 39 203 18 30 59
540 674 734 53 7 2032 127 31 (300) 272 460 79 621 727 46
56 854 556 992 38073 101 60 301 50 81 92 661 716 (4500) 90
91 961 39075 129 401 76 518 35 66 674 709 91 865

40000 20 1665 292 (5000) 448 535 41 53 74 694 992 41068
133 46 86 (500) 307 463 915 48 42027 71 118 261 412 (1500)
75 821 (3000) 32 92 43106 231 84 483 526 84 840 904 8 53

44126 83 391 409 36 40 65 547 697 701 65 72 812 69 (300) 902
10 22 83 45007 89 251 369 453 91 627 672 723 828 73 970
(300) 46072 134 278 328 49 474 83 715 (3000) 863 67 80 940
42124 32 302 51 64 411 53 57 844 48031 658 922 49192 242
398 (3000) 437 55 575 98 683 974

80169 221 628 717 48 817 926 66 84024 288 330 54 91 582
834 52117 64 (1500) 213 700 1 28 31 815 49 53118 70 300 21
61 519 59 61 753 821 36 83 54000 14 123 81 268 676 751 62
805 979 86 55029 61 234 391 408 81 (3000) 85 630 852 984

56054 (1500) 79 451 535 53129 275 344 422 23 (500) 521
7 48 (1500) 54 772 85 870 942 86 88109 16 284 316 35 (500

48 (000) 563 78 622 93 840 972 73 59110 248 368 529 70
43 (1500) 60

0018 26 119 243 607 61145 382 438 80 525 713 20 91 858
965 75 62029 61 139 201 85 340 50 69 401 510 625 848 928 42
63017 170 78 320 91 427 48 77 99 616 934 (1500) 56 83 91
64058 176 217 34 65 348 58 535 640 732 (1800) 857 63 984
65000 180 280 345 80 527 34 736 89 872 66225 308 (500) 17
404 11 43 (1500) 534 53 92 67036 43 144 267 393 (500) 466
511 34 601 15 787 99 68008 378 455 61 561 610 21 55 89 99
877 69035 112 39 (3000) 241 419 37 538 69 685 793 884

20012 63 195 283 395 514 17 24 95 642 702 21092 175 86 98
279 92 509 690 827 948 32005 47 100 43 225 (300) 51 321 471
510 45 734 60 852 74 998 (500) 23174 249 (300) 370 (500) 477
650 88 772 871 74021 150 380 507 856 914 17 73286 339 458 619
65 68 878 26013 77 302 39 504 36 808 50 911 27082 107 78 230
56 324 606 74 705 14 68 (500) 77 863 (300) 963 28068 96 102 208
329 (300) 95 687 730 79030 85 108 216 17 435 613

860042 184 223 42 43 338 60 68 80 419 781 817 81 952 91
81018 (3000) 60 117 526 51 717 983 95 (3000) 82030 43 63 99
129 379 558 (3000) 60 93 631 (300) 731 70 77 943 (300) 82 83503
702 999 84069 110 91 325 58 86 (500) 646 49 707 14 (4500) 814
905 85051 94 157 228 522 613 86152 231 431 62 74 547 74 704
49 801 99 83085 106 226 557 93 (300) 631 58 710 28 823 924 (300)
88034 93 401 540 686 745 876 89223 53 476 733 919

30071 81 104 243 57 420 638 718 856 903 65 391148 64
206 51 386 (300) 98 667 98 797 843 50 92265 75 440 539
(3000) 736 913 78 86 99 93018 34 79 177 92 252 77 433 34
57 577 608 802 6 960 72 97 94020 46 111 (4500) 41 233 310
86 95 618 82 738 841 86 906 95019 23 77 86 280 (3000)

306 525 93 811 921 96056 86 89 102 51 330 493 (1500) 698
739 863 928 52 97008 24 242 560 786 988 98092 177 96 224
371 443 (1500) 78 98 530 38 94 622 721 894 987 99009 64 99
1ös 273 350 429 519 697 967

100091 208 349 401 95 851 901 72 (1500) 74 88 101377 95
428 35 593 661 718 887 102479 667 103031 53 116 365 428 43
628 95 906 74 104013 16 68 78 (500) 91 394 482 518 52 84 87
733 880 966 105096 151 226 439 406095 829 124 344 541 85
644 64 72 705 804 (300) 107115 23 248 437 45 600 10 (500) 25
621 764 988 97 108126 (3000) 93 282 324 58 784 842 966 74
109028 33 83 563 93 916

110088 111 248 67 84 302 45 89 (500) 544 82 641 65 722 24
899 924 92 111271 349 66 436 510 45 711 94 879 (3000) 946
112015 657 199 304 414 43 65 78 689 924 113002 s51 112 97
232 (3000) 354 470 (8000) 607 7651 849 114062 76 120 37
207 92 319 43 G 430 587 751 825 115025 301 553 608 83
757 954 116086 158 240 (3000) 375 684 724 88 861 68 914 81
112018 281 495 569 91 88 8106 20 89 911 45 118011 64 181
94 216 50 462 506 684 780 904 58 60 81 119275 85 86 431 533
45 69 633 802 980 85

120105 355 98 (1500) 6584 663 74 718 37 73 (300) 96 809
952 (1500) 121062 76 142 390 457 666 756 817 984 182107 11
244 88 458 76 522 (500) 923 123086 263 306 26 88 94 405 9 13
(8000) 63 601 29 818 912 13 15 87 124043 109 207 27 300
413 67 (300) 843 65 972 90 128068 92 97 189 249 364 521 26
818 32 126089 232 43 323 516 728 808 14 920 46 123032 69
81 101 238 302 84 413 20 36 618 94 755 893 917 37 (8006) 62
128000 172 453 567 628 817 911 129041 93 231 409 30 47 92
547 735 68 810

130033 (1500) 40 75 166 95 260 326 40 42 (3000) 77
540 791 843 84 951 131065 87 (500) 267 (3000) 80 325 457 575
94 739 904 132079 307 (300) 521 771 900 14 36 98 133032 46
114 288 318 513 645 822 36 (1500) 134236 48 327 406 19 79
509 21 52 86 668 804 903 185022 176 210 335 549 69 70 602 18
968 136050 (1500) 84 (1500) 177 288 383 (1500) 553 697 803
90 975 132087 90 237 373 460 622 61 70 762 882 92 (300)
903 138050 113 62 66 290 615 (300) 782 (3000) 810 906 24 56
(000) 139037 40 111 79 228 476 610 68 (10000) 71 96 914

146075 (1500) 120 372 437 69 (500) 588 814 971 4441200 359
616 56 80 81 86 704 72 78 863 142067 73 96 128 77 297 341
479 87 507 792 810 933 (1500) 143081 262 302 54 70 507 12
(300) 90 826 57 952 (500) 62 144082 155 225 77 330 39 95 475
508 45 97 777 810 49 59 145131 240 61 (300) 98 407 58 590 631
50 826 957 146054 108 26 215 21 307 68 409 19 513 (1500) 45
81 627 34 60 77 712 26 84 806 142015 111 22 49 366 89 (3000
483 771 86 856 924 148023 88 129 69 77 348 69 612 833 71 99
149032 62 126 90 98 203 661 722 42 (500) 818 92 957 (500)

150060 180 94 200 48 324 404 572 691 819 40 925 71 151004
25 35 56 65 78 133 218 330 505 609 34 79 81 712 13 152296
341 (3000) 454 89 601 776 894 153028 62 99 114 34 258 63
353 83 90 405 57 600 830 57 81 (500) 154153 278 379 411 563
640 74 76 716 67 73 944 155134 71 624 786 926 86 156003
169 74 412 543 45 (1500) 771 (300) 96 97 152014 15 32 43 71
291 429 683 600 458254 58 80 522 50 72 627 33 60 741 72 93
836 (300) 49 87 967 159061 102 (500) 302 454 (300) 508 69 95
(1500) 711 63 911 (1500) 45

166325 31 457 64 532 648 85 717 29 48 837 59 (10000) 980
161197 283 565 912 86 162303 508 78 676 739 69 73 932
(1500) 96 (1500) 163117 241 769 (3000) 932 46 164240
82 665 (3000) 732 836 944 56 (300) 87 165117 240 486 (300)
520 774 97 873 79 166063 168 266 (500) 83 505 689 765 8006
60 162085 116 309 72 515 93 664 91 964 168212 459 72
(000) 91 528 661 752 84 830 84 977 163065 97 132 246 328
477 79 648 (300) 943

130158 70 586 689 96 791 898 431143 267 417 37 523 (500
41 626 41 (3000) 61 758 122030 55 74 231 70 301 62 97 50
s 642 90 872 133050 152 351 65 70 6536 85 95 640 700 4 802
977 124024 28 (3000) 80 281 341 138 510 680 85 710 839 917
27 175085 114 97 250 310 (3500) 15 39 (300) 478 67 126040
47 64 81 102 207 55 621 27 769 800 15 69 907 1273005 21 85
201 87 461 502 30 47 646 138030 66 368 415 553 (1500) 84
(300) 604 15 766 847 993 479105 20 44 324 407 45 567 880
913 (500160011 45 107 47 91 97 308 409 54 618 46 (500) 87 769 889

915 58 83 181171 83 427 (300) 82 951 75 182027 106 56 226 59
73 355 438 630 647 782 99 841 905 183050 205 393 481 56 587
624 70 79 (50000) 874 (300) 926 37 86 184162 (1500) 83 251
483 500 485100 92 93 230 377 564 609 743 (5000) 866 72 960
98 186094 121 82 265 574 608 17 987 482045 98 103 254 88
357 486 709 22 (1500) 67 865 976 188034 88 166 (3000) 75 289
537 604 964 79 1839001 (1500) 39 58 177 6594 703 27 81 318 911



4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 1. Auguſt 1888. 8. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

95 138 402 19 625 41 7 708 876 942 1090 106 230 3651
537 674 732 993 (5000) 2018 113 62 204 82 747 73 933 3105
336 74 404 41 77 671 792 813 41 4044 82 405 69. 75 684 714
919 97 5073 181 426 532 692 782 809 93 (4500) 921 87 6366
93 647 708 31 2087 282 365 98 6584 633 720 861 8078 84 163 92
523 603 13 21 30 782 812 (3000) 944 9143 76 301 19 482
(000) 522 653 747 63 881 9610030 173 84 213 56 57 67 90 352 74 547 633 849 64 995
14041 64 104 225 62 94 341 450 512 (41500) 650 746 948 12016
188 205 9 (3000) 68 659 85 789 (500) 97 13022 49 56 61 143
227 311 462 96 589 4*77 676 706 73 831 32 84 996 (500)
14051 177 310 71 476 726 63 15030 101 51 62 220 439 680 93
840 948 16050 u 142 43 240 363 423 5656 653 701 87 814
928 69 98 43039 74 239 95 (45 000) 347 438 69 76 520 (300)
611 20 704 19 21 79 817 64 975 18041 (300) 43 (300) 221 421
42 91 519 57 (3000) 95 614 808 41 911 75 49062 72 92 (1500)
196 241 92 339 452 65 70 (500) 74 719 858 938

20100 41 257 310 44 (500) 474 603 750 60 98 855 78 913
21073 485 565 616 87 740 96 876 22061 122 547 803 96 (300)
23107 11 263 384 414 706 9 831 967 24417 557 784 800 55
25060 84 (300) 91 186 337 500 12 43 62 605 54 8655 (1500
26242 349 422 69 76 547 49 600 26 873 920 223035 67 211 82
812 903 17 32 64 28105 356 76 429 44 664 701 8018 933 29010
221 345 439 48 532 690 725 850 937

30067 116 443 527 68 609 925 72 31180 422 41 525 673
803 35 36 914 32060 129 53 297 407 46 542 651 709 30 67 809
33062 215 66 96 (300) 332 58 90 418 545 671 34020 196 276
379 402 841 35134 334 749 86 829 36160 278 305 72 430 567
662 69 861 33088 171 229 609 711 18 805 56 (500) 74 995
77 e 459 520 45 714 800 941 90 39056 132 208 33 697

40288 438 93 522 615 937 41053 175 318 436 535 693 740
(3000) 76 828 923 74 42170 97 99 641 68 84 723 68 79 (1500
952 43130 43 243 594 622 717 52 92 814 983 41043 54 72 80
174 99 206 81 314 15 23 477 538 635 824 45081 83 436 517
300) 797 817 67 78 963 46015 42 62 (500) 158 60 391 427 57
2 (1500) 564 759 809 905 95 43007 15 16 31 42 157 64 (300)

329 440 727 (300) 846 907 48077 342 462 67 83 569 666 878
49042 59 79 82 102 19 (300) 24 (3000) 75 256 430 48 539 744 55
814 69 926 66

50020 335 509 13 43 623 24 805 942 58 54000 255 396
417 506 (1500) 31 57 688 722 26 52194 228 309 47 (300) 487
546 99 720 29 341 941 43 92 53032 133 50 87 230 (300) 53 81
418 533 72 679 810 15 54056 (300) 92 91 257 78 456 500 (300)
34 (1500) 42 820 47 58 70 55002 36 89 (300) 256 360 87 553
700 9 10 (4500) 48 821 (10 000) 92 56030 (500) 56 107 (500
424 500 80 667 68 91 708 33 63 78 891 94 961 53083 221 4
72 (500) 300 424 (3000) 82 582 710 58 845 918 58191 355 6518
955 59205 6 22 47 82 572 655 73 757 925

60234 92 635 54 727 37 86 909 61054 99 335 539 56 87
85 737 82 952 (300) 73 62009 53 317 83 489 531 74 602 70
845 93 (1500) 952 63078 183 773 901 16 (4500) 33 43 64013
344 409 618 25 727 854 903 81 65150 53 372 713 (300) 890
912 66156 (300) 73 218 99 359 96 535 70 615 (3000) 97 820
77 63041 54 131 40 63 307 529 65 604 45 703 939 68045
74 (1500) 133 211 45 65 365 465 616 974 82 69115 50 268 350
456 593 95 (1500) 709 38 (500) 39 (500) 826 59 75

20025 132 48 53 63 238 308 35 705 60 832 31352 74 516 89
606 94 763 89 893 956 22110 44 60 78 (500) 94 536 88 616 828
75 81 99 909 20 85 33004 20 (1500) 103 265 76 343 84 88 472
575 633 793 859 24156 63 327 (300) 484 603 *7 61 724 28 81
806 25045 (500) 50 57 66 97 353 91 548 606 727 66 896 26020 38
65 106 216 37 51 372 422 28 35 608 51 714 802 25 66 961 72108
59 293 304 519 28 619 50 710 78051 311 (300) 459 564 69 615 39
61 76 77 855 (1500) 70 79069 176 293 355 401 47 (500) 595 606
20 50 758 835 37

80220 532 58 637 60 84059 70 91 107 25 219 539 44 61 854
944 82383 442 517 62 (3000) 802 92 926 86 83072 248 78 491
573 656 62 74 798 863 977 84035 52 116 70 474 618 928 85003 9
382 92 414 15 69 557 607 26 828 94 86063 99 137 212 57 70 96
98 502 13 16 731 35 933 83192 278 428 713 40 47 87 854 55 75
936 46 88026 60 588 792 809 941 89089 95 101 237 96 426 507
34 642 816 969

30040 63 293 393 497 752 66 866 94036 98 120 22 53 221
31 71 (500) 466 (3000) 574 640 50 805 92062 95 107 214 72
450 (500) 517 786 831 56 69 93040 263 363 543 753 84 811

a

986 96 (500) 94054 373 447 601 754 812 84 976 89 95150
228 337 44 67 601 24 25 44 80 784 854 931 96051 35
98 557 815 960 73 92111 268 396 410 59 64 595 617 8
940 98293 369 421 42 97 (300) 747 68 907 991656 (1500) 315
453 664 704 820

100034 177 (500) 202 68 534 94 621 738 50 855 913 104047
102 208 (500) 376 455 504 625 805 402194 233 441 644 963
103005 24 (300) 184 300 544 (300) 703 843 913 104020 30 64
256 498 633 786 105185 91 492 93 650 85 762 74 925 656 61
106107 30 92 375 438 570 (3000) 868 903 37 91 103124 228
33 380 429 92 726 62 82 802 3 34 903 44 108208 339 443 506
r 771 821 921 109023 (5000) 51 264 383 401 575 638

140191 255 488 97 780 (300) 923 144285 313 54 412 42 623
28 732 (3000) 73 804 112165 201 55 340 572 663 866 71 996
113027 89 100 42 49 237 405 27 (300) 564 72 78 815 23 927
37 84 144070 171 213 44 336 694 771 906 75 (300) 115011 89
343 419 85 523 W v 907 146099 110 81 99 223 57 339
627 74 835 (300) 32299 387 500 36 643 753 79 834 41 80
418062 157 239 79 310 52 824 (3000) 965 149028 100 316 92
407 699 (1500) 713 26 (300) 961 93

120271 360 436 66 624 (500) 121139 62 67 99 305 607 727
98 961 72 77 (300) 122052 99 201 404 40 540 609 961 123106
12 14 271 94 333 (500) 98 422 661 704 36 42 97 805 (500) 903
124030 72 123 275 493 680 s 709 22 805 45 125026 46
52 568 77 (300) 111 204 322 95 427 78 5014 47 881 986 (13500)
126000 136 95 261 328 38 49 73 427 527 670 75 700 46
15 000) 802 47 996 1232021 111 66 69 202 486 91 523 31 70
3000) 75 834 128074 165 70 230 314 (1500) 25 412 19 517
(500) 69 791 858 977 91 1ev018 23 27 418 58 69 70 623 856 68

130078 (500) 200 68 309 91 423 704 16 801 (1500) 32 911
48 72 1341037 45 (500) 64 (300) 150 235 306 401 (8000) 923
132169 91 352 53 496 639 787 (300) 859 60 75 947 79 183004
215 333 1800 520 600 704 27 32 144038 (500) 129 45 51 87 93
438 546 77 763 988 4135015 24 70 353 407 72 773 804 136550
602 58 889 961 133136 312 75 501 13 706 36 480 63 65 860
67 69 95 138107 75 210 37 39 307 62 560 601 716 62 931 48
a 103 17 (500) 417 18 (500) 27 (500) 80 85 528 53 726 87
859 93

140093 126 202 750 65 71 (300) 77 91 961 144056 169 292
347 133 572 715 86 94 809 (300) 66 142287 426 29 549 712 23
851 63 67 977 143048 75 91 (500) 130 46 50 301 458 63 529 619
25 51 (300) 61 712 40 904 24 (3600) 43 49 144206 445 60 89
(3000) 516 775 806 15 37 4145012 122 287 378 79 585 146015
31 71 206 300 9 47 92 94 523 16 (300) 747 928 48 143011 136
87 343 53 641 893 917 32 62 148086 210 38 63 84 312 525 36

Faa*7 59 912 149022 37 110 17 18 256 320 461 625 745
99 8 6150042 123 41 254 78 96 381 87 476 88 655 81 792 833 52
987 154041 84 456 598 604 774 (300) 863 965 152078 632 665
774 153003 271 (500) 346 80 95 521 734 73 811 32 52 53 942
154144 234 316 92 460 (1500) 703 4 823 465 60 66 972 155004
230 43 314 30 (1500) 428 44 718 809 13 39 957 156014 (300)
28 53 62 368 462 90 (4500) 748 73 78 881 (3000) 153001 7 9
23 189 214 76 99 311 450 665 98 735 87 91 158002 138 289
547 681 756 810 69 912 43 93 95 159043 90 205 68 82 333
(1500) 66 85 406 608 28 30

166028 166 75 387 433 (3000) 536 54 660 858 87 942 46 63
164023 179 278 84 357 422 508 18 642 (41500) 775 932 162165
526 798 806 4163110 70 487 512 683 (300) 89 810 17 39 919 68
164070 265 88 314 (300) 38 79 85 414 671 861 905 165002 2568
399 626 33 67 88 781 98 923 166130 423 519 652 713 15 27 61
894 163224 92 424 59 507 70 633 49 734 35 39 957 60 168017
41 57 138 299 524 60 673 91 810 83 169227 327 408 12 647
89 736

120049 93 154 233 50 81 87 399 438 48 507 73 904 47 48 77
92 134050 232 50 89 374 572 771 915 45 556 122065 156 (500)
203 409 56 538 619 704 823 86 91 926 80 133011 101 (4500
272 588 (1500) 644 69 835 45 969 24122 202 34 89 6513 9
(500) 771 92 988 125013 48 53 (8000) 76 326 69 (1500) 89 837
38 96 909 81 136217 438 81 582 662 709 75 812 (300) 19 927
36 77 12732002 62 152 83 95 311 425 622 719 948 138017 166
260 94 308 25 32 563 915 39 179165 354 550 95

180220 38 336 77 87 538 623 92 779 845 949 (500) 184016
73 184 2 339 89 402 15 18 644 873 954 4182007 63 328 4665
82 722 63 808 68 902 (500) 25 183057 75 109 32 274 342 86 87
695 713 29 68 184046 173 306 62 96 479 588 737 46 814 69 989
185349 56 89 (1500) 523 35 45 630 73 (300) 892 922 77 81
186092 124 278 81 351 64 70 622 (1500) 49 53 93 651 58 83
747 927 71 182488 544 759 929 188122 257 346 57 548 614 39
816 39 95 911 27 (3000) 46 189018 357 416 (4500) 24 51 603
704 819 924 77

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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